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Derttſches Reich
Berlin 30 Nov Nach einer Mittheilung der Kreuz

eitung ſoll der in der Thronrede angekündigte Geſetzentwurf
ezüglich der Landwehr und des Landſturms geſtern beim

Bundesrath eingegangen ſein Vielleicht erfährt man jetzt
bald etwas Beſtimintes über die Richtung des Entwurfes und
über die Art und Weiſe wie durch das Geſetz eine weſentliche
Erhöhung der Wehrkraft des Reiches herbeigeführt werden
ſoll Die bisherigen Andentungen darüber beruhen wie wir
von unterrichteter Seite wo man ſich aber durchaus ſchweig
ſam verhält verſichert wird ohne Ausnahme auf bloßen Ver
muthungen die in dieſem oder jenem Punkte etwas Richtiges
getroffen haben mögen irgendwelche Glaubwürdigkeit aber
nicht beanſpruchen können Es wäre leicht den Kreis ſolcher
Andeutungen noch zu erweitern wollte man z B alles das
mittheilen was namentlich in den Kreiſen der Offiziere ge
muthmaßt wird Man hört dort u a die Erwartung aus
ſprechen daß die Zeitdauer der Landwehrpflichtigkeit um zwei
Jahre und die der Zugehörigkeit zum Landſturm um drei
Jahre verlängert werden ſolle Dies würde aber auch eine
Aenderung der Reichsverfaſſung bedingen welche im Art 59
die Geſammtdienſtzeit mit Ausſchluß der Landſturmzugehörig
keit auf zwölf Jahre wovon fünf Jahre auf die Landwehr
fallen

O Berlin 30 Nov Die Einladungen für den
Volkswirthſchaftsrath ſind nunmehr an die Mit
glieder deſſelben ergangen ſie lauten auf den
5 Dezember Als einziger Gegenſtand der Berathung die
im Herrenhauſe ſtattfindet ſind die Grundzüge für die
Alters und Jnvaliditäts Verſicherung aufgeführt
Von den 75 Mitgliedern welche am 21 Mai 1886 durch
Verkündigung im Reichs und StaatsAnzeiger als auf die
Sitzungsperiode von 1886 bis 1891 infolge Königl Ordre
berufen bezeichnet wurden ſind inzwiſchen vier ausgeſchieden
nämlich Kfm Samuel Auerbach zu Poſen LandesOekonomie
rath und Rittergutsbeſitzer v Herford zu Tauchel
Kr Sorau v Schenck Rittergutsbeſitzer auf Kawenigen
Kr Jnowrazlaw und Kommerzienrath Schöpplenberg zu
Berlin Auf der den Mitgliedern zugegangenen Einladungs
karte wird bemerkt daß ihnen weder Diäten noch Reiſekoſten
vergütet werden Dies ſtimmt überein mit dem S 13 ver
königl Verordnung vom 17 Nov 1880 betr die Errichtung
eines Volkswirthſchaftsrathes wonach die aus Präſentations
wahlen hervorgegangenen Mitglieder Diäten und Reiſegelder
nicht erhalten Solcher Mitglieder enthält der Volkswirth
ſchaftsrath 45 außerdem ſind nach der Verordnung 30 Mit
glieder von den Miniſtern des Handels der öffentlichen Arbeiten
und der Landwirthſchaft vorzuſchlagen von denen mindeſtens
15 dem Handwerker und dem Arbeiterſtande angehören ſollen
Für die Angehörigen des Handwerker und Arbeiterſtandes
war jedoch die Vergütung von Reiſekoſten und die Zahlung
von Diäten vorgeſehen in den früheren Seſſionen der Körper
ſchaft wurden ſie auch gezahlt Als die durch den Volkswirth
ſchaftsrath entſtandenen Koſten in den Staatshaushalt ein
geſtellt wurden hat der preußiſche Landtag aber ſ Z die

ezügliche Forderung abgelehnt Staats miniſter v Boetticher
wird als Vertreter des Miniſters für Handel und Gewerbe
wie bisher den Vorſitz bei den Berathungen des Volkswirth
ſchaftsrathes führen

Zu der Getreidezollvorlage deren erſte Berathung
den Reichstag am Donnerstag beſchäftigte haben vereinzelte
Parteien in der Hauptſache Stellung genommen Die Deutſch
konſervativen halten eine Berathung der Vorlage in einer
Kommiſſion für überflüſſig behalten fich aber für die Spezial
debatte die Einbringung ſelbſtändiger Anträge vor An
ſcheinend handelt es ſich dabei um eine Verbeſſerung der
Vorlage im Sinne der Beſchlüſſe des Deutſchen Landwirth
ſchaftsraths In der Reichspartei beſtehen Meinungsverſchieden
heiten nur bezüglich des Maßes der Zollerhöhungen Der
Abg Lohren hat wie bekannt kürzlich in der Poſt die Er
höhung der Kornzölle von 3 auf 4,50 im Zuſammenhang
mit der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes von Getreide bei
der Ausfuhr befürwortet Ob Hr Lohren bei dieſem Vor
ſchlage ſtehen bleibt iſt noch nicht bekannt Der Reichskanzler
er
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ſe Tes von Windheim
Zeitroman von Max Ring

Fortſetzung

Leo dachte auf dem Wege zum Oberpräfidenten über die
unerwartete Begegnung mit ſeinem alten Univerſitätsfreunde
ernſtlich nach da er von jeher gewohnt war ſich über jedes
ſcheinbar noch ſo geringfügige Ereigniß Rechenſchaft zu geben
und die für ihn daraus entſpringenden möglichen Vortheile
oder Nachtheile vorſichtig abzuwägen

Nach allem was er ſoeben von Walther gehört hatte
konnte ihm der fernere Verkehr mit dem Kandidaten nur an
genehm und nützlich ſein War doch derſelbe ein Sohn des
augeſehenen Superintendenten gewiſſermaßen zum Hauſe
m ren gehörig und ſchon aus dieſem Grunde ihm

ichtig
Wie ſich Leo zugleich erinnerte ſtand Walther auf der

Univerſität im beſten Rufe und galt für einen ebenſo ehren
werthen als begabten Studenten deſſen reiner Charakter und
ideaker Sinn von den Kommilitonen theils bewundert theils
belächelt wurde obgleich es keiner ſo leicht gewagt hätte mit
ihm anzubinden da er in gewiſſen Dingen keinen Scherz ver
ſtand und eine gefürchtete Klinge ſchlug Auch genoß er eine
hohe Achtung und allgemeine Beliebtheit in der Burſchenwelt
wegen ſeiner männlichen Tüchtigkeit und Feſtigkeit mit der er
ſeine einmal ausgeſprochene Meinung gegen die ganze Welt
vertrat unbekümmert um alle perſönlichen Intereſſen und
Rückſichten

Aus dieſen Betrachtungen wurde Leo jetzt durch den Anblick
des ihn an der Thür empfangenden Dieners geriſſen der ihn
mit amtsmäßiger Miene nach feinem Anliegen fragte
en wünſche Se Excellenz den Herrn Oberpräſidenten zu

Da werden Sie ſich gedulden müſſen Jch glaube kaum
daß Sie heute vorgelaſſen werden

Wenn Sie nur wenigſtens ſo freundlich ſein wollen mich
anzumelden, erwiderte Leo indem er ein zu dieſem Zwecke
bereit gehaltenes Geldſtück in die Hand des Dieners drückte

e r

hat wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet infolge der
Zuſchrift des Abg Lohren an die Poſt ein Schreiben an
denſelben gerichtet in welchem er den Abgeordneten unter Be
rufung auf ſeinen ihm den Reichskanzler wohlbekannten
Patriotismus und auf die Verehrung des Abgeordneten für
ihn den Reichskanzler inſtändigſt bittet auf die Ein
bringung eines Antrages den Getreidezoll auf 4,50 M
feſtzuſetzen zu verzichten Die Stellung der national
liberalen Partei zu der Frage der Getreidezollerhöhung läßt
ſich am beſten danach beurtheilen daß zwei Mitglieder der
Partei gegen und eines für die Erhöhung bei der erſten Be
ratbung ſprechen werden Man nimmt an daß ohne die
energiſche Jntervention des Abg v r die Freunde der

Getreidezollerhöhung an deren Spitze der Abg Dr Marquardſen
ſteht ſchon in der Fraktion die Mehrheit der Stimmen auf
ihrer Seite gehabt hätten Das Centrum ſcheint in der vor
iegenden Frage das getreue Abbild des Reichstags ſelbſt zu

ſein Der äußerſte rechte Flügel der Grafen und Barone tritt
ebenſo entſchieden für wie der äußerſte linke Flügel gegen die
Vorlage ein Zwiſchen beiden Extremen ſtehen vermittelnde

Zolls auf Weizen von 5 M und eines Zolls auf Roggen von
4 M herbeizuführen beſtrebt ſind Mit welchem Erfolg mag
dahin geſtellt bleiben An der Annahme der Zollerhöhungen

iſt nicht mehr zu zweifeln Daß die freiſinnige Partei jetzt
wie früher die auf eine Vertheuerung der Brotfrucht ge
richteten Beſtrebungen nach Kräften bekämpfen wird iſt ſelbſt
verſtändlich

Die Gewerbe Ordnung für ElſaßLothringen
iſt der münchener Allg Ztg zufolge dem Bundesrathe zu
gegangen ſie ſoll mit wenigen redaktionellen Aenderungen
genau dem vorjährigen unerledigten Entwurf entſprechen Bei
der Ueberſendung wurde bemerkt daß die früheren Gründe für
Einbringung der Vorlage unverändert fortbeſtehen

Beim Reichstage ſind bis jetzt etwa 7000 Petitionen
eingegangen darunter befinden ſich ungefähr 3600 für Er
höhung der Getreidezölle und 18 gegen dieſelbe Nahezu
2000 Petitionen ſind gerichtet auf Maßregeln zur Bekämpfung
der Trunkſucht

Für den nächſtjährigen internationalen Binnen
ſchiffahrtskongreß haben die Staatsminiſter Maybach
Dr Lucius und v Boetticher das Ehrenpräſidium angenommen
Der Vorbereitungsausſchuß hat wie aus Frankfurt a/M wo
der Kongreß ſtattfinden wird mitgetheilt wird als Zeitpunkt
für den Beginn den 20 Aug beſtimmt Von belgiſcher Seite
wird eine Waſſerreiſe von Brüſſel nach Frankfurt durch den
Kanal von Willebroeck die Rupel und Schelde Maas Rhein
und Main unternommen werden

Die Amtsbezirke der deutſchen Konſularämter in
Frankreich ſind neu begrenzt worden Das Konſulat zu
Celle iſt eingezogen der Amtsbezirk deſſelben wurde mit dem
des Konſulats zu Marſeille vereinigt Dem Konſulat zu
Paris welches als Berufs Konſulat erſt ſeit zwei Jahren
eingerichtet iſt wurden als Amtsbezirke überwieſen Die
Departements Seine Seineet Oiſe Seine et Marne Oiſe
Aiſne Ardennes Marne Meuſe Meurthe et Moſelle Haute
Marne Aube Cöte Or Haute Saöne Vosges Doubs
Jura Ain Saöne et Loire Allier Rhöne Jſöére Loire
Puyde Döme Creuſe HauteVienne Vienne DeuxSévres
Jndre Cher Nisvre Yonne Loiret Loire etCher Jndre
etLoire Sarthe Mayenne und Eure etVoixye

Für die im Jahre 1888 zu Berlin abzuhaltende Turn
lehrerprüfung iſt Termin auf den 24 Febr und folgende
Tage anberaumt worden Meldungen der in einem Lehramte
ſtehenden Bewerber ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde bis
zum 1 Jan k Meldungen anderer Bewerber unmittelbar
beim Kultusminiſter ſpäteſtens bis zum 15 Jan unter Anſchluß
der erforderlichen Schriftſtücke anzubringen

Stuttgart 20 Nov Der König und die Königin
ſind heute morgen 9 Uhr über München nach Florenz mittels
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Elemente welche eine Verſtändigung auf die Grundlage eines v Felfei
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1 Vellage zu Nr 282 der Sagle Zeitung 2 Dezember 1887
die übrigen Angelegenheiten werden mit Vollmacht und im Namendes Königs auf den Vortrag der Miniſter vom Pri Wilhelm
erledigt Anläßlich der Erkrankung des deutſchen Kronprinzen hat der König verfügt be in den evangeliſchen
Kirchen des Landes eine Fürbitte in das ſonn
tägliche Kirchengebet aufzunehmen iſt

München 30 Nov Bei den hieſigen Gemeinde
wahlen erhielten die Liberalen 12 die Klerikalen 7 Sie EineWah iſt noch ausſtändig Sie

ds Frankfurt a 29 Nov Die diesjährige General
verſammlung des hieſigen Hauptvereins der Guſtav Adolf
Stiftung fand geſtern abend ſtatt Wie aus dem erſtatteten
Jahresberichte hervorgeht hat ſich dieſe Stiftung im letzten Jahre
um 21 neue Zweigvereine und 8 Frauenvereine vermehrt ſie
zählt jetzt 44 Hauptvereine unter welchen Frankfurt mit einer

e von 1093 den achtzehnten Platz einnimmt Die
Zahl der Zweigvereine beträgt 1781 die der Frauenvereine 429
Die Geſammteinnahmen des Jahres 1887 die gegen das Vorjahrum 91,398 M geſtiegen ſind betragen 858,535 de Der Verein
r n Feute 21,128,300 M verausgabt und 3428 Gemeinden
unterſtü

Perſonal Veränderungen im IV
1 Major a vormals Rittm und Eskadr Chef im Mage Hr 10 die eilestgte Comp ähefStele be der i Fyediegſa

validenComp verliehen Mühlenbruch Sek Lt dom Magdeb Jäger
Nr 4 zum überzähligen Pr Lt befördert Jm Sanitätscorps Die
Unterärzte der Reſ Dr Thieme vom 1 Bat Bitterfeld 4 Mazum mindeſten in dem vom Bundesrath beanträgten Umfange Landw Regts Nr 67 Dr He fſe vom 2 Bat W 7 Thürtng andw

Regts Nr 96 r n vom 2 Bat Naumb 4 Thüring Lan
Regts Nr 72 Dr Reinhardt vom 2 Shaufen ThüringLandw Regts Nr 71 zu Aſſiſt Aerzten 2 Kl der Reſ befördert Dr Kutſch
bach Aſſiſt Arzt 1 Kl der Reſ vom 1 Bat Altenburg 7 Thüring
Landw Regts Nr 96 der Abſchied bewilligt Beamte der Militär
Verwaltung Schrempel Fabriken Kommiſſarius Be Erſten Reviſtonsbeamten Schnelder Bats Büchſenma er zum Ober Büchſenmacher erſterer
bei der Munitionsfahrik letzterer bei der ehrfabrik Erfurt ernannt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

4 Seſſion 7 Legislaturperiode
3 Sitzung vom 30 November

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär im Reichsamt
es Jnnern v Boetticher Staatsſekretär im Reichsſchatzamt

Dr Jacobi Chef der Admiralität Generallieutenant v Caprivt
Generalmajors v Häniſch und Blume Direktor im Reichs
ſchatzamt Aſchenborn Frhr v Marſchall Baden Graf
v Hohenthal Sachſen Oberſten v Spitz und Schulz
Majore Haberding und v Schlieben Sachſen u a

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Die Fachkommiſſionen ſind gewählt und haben ſich
konſtituirt

Eine lange Reihe von Urlaubsgeſuchen wird bewilligt
Jn der Fortſetzung der erſten Berathung des Reichs

haushalts Etats für 18883/89 nimmt das Wort
Abg Graf Behr Reichsp Die Finanzlage iſt erfreulicher

weiſe bedeutend günſtiger als in früheren Jahren Jch hoffe für
die Zukunft auch noch auf eine re namentlich auch auf
höhere Erträge aus der Zuckerſteuer Sollten dieſe höheren Be
träge ſich nicht ergeben ſo werden wir nicht umhin können unso einmal mit der geſetzlichen Regelung der Frage zu be

ger e tats werden wir in der Budgetkommiſſion genau zu prüfen haben welche Ausgaben nothwendig
a und welche nicht So wird u a namentlich auch beim
Poſtetat die Nothwendigkeit der einzelnen Titel einer genauen
Prüfung unterliegen müſſen beſonders ſoweit hier neue Grund
ſtückserwerbungen in Betracht kommen Auch beim Militär und
Marineetat werden wir die geringen Erhöhungen zu prüfen
haben im großen und ganzen aber wohl nichts dagegen ein
wenden können Der Etat iſt ſparſam eingerichtet Es iſt aber
auch durchaus erforderlich nur das ine zu ver
ausgaben damit wir allmälig an eine Amortiſation der Reichs
ſchuld gehen können Aus dieſem Grunde halte ich es jetzt für
irrthümlich eine allgemeine generelle Erhöhung aller Beamten
gehälter eintreten zu laſſen Bei den jetzigen niedrigen Lebens
mittelpreiſen iſt das auch nicht ſo dringend nur bei einigen
Beamtenkategorien könnte man eine Ausnahme machen Auch
ob die Wittwen und Waiſengeldbeiträge der Beamten ſchon jetzt
aufhören ſollen iſt fraglich man müßte doch erſt einen genaueren
Einblick in die Entwickelung der Finanzverhältniſſe gewinnen
Wir müſſen vorläufig uns der größten Sparſamkeit i
da wir ja doch nicht wieder neue Steuern einführen können B
aller unſerer Sparſamkeit dürfen wir aber eine Schwächung der
Wehrkraft des Reiches nicht zulaſſen und in dieſem Punkte ſtimme

ſchäftigen Bei den einzelnen

Sonderzuges abgereiſt Während der Abweſenheit des Königs
werden Gegenſtände von größter Wichtigkeit nach Florenz geſandt

e J T e es5e liegt mir viel daran Se Excellenz noch heute zu
ehen

Wen hab ich die Ehre
Regierungs Aſſeſſor v Windheim
Wollen der Herr Baron einige Augenblicke im Warteſgale

verziehen Jch werde Sie ſogleich melden und Sie benach
richtigen wann der Herr Oberpräſident Zeit haben Lange
kann es nicht mehr dauern Herr Rath Engelhardt iſt nur
noch drinnen

Zugleich öffnete der für den magnetiſchen Reiz des Silbers
höchſt empfängliche und jetzt wie umgewandelte Diener mit
einer tiefen Verneigung die Thür des mit vornehmer Ge
diegenheit ausgeſtatteten Salons und erſuchte den Herrn
Baron fich auf den für ihn herbeigezogenen Lehnſtuhl ſo

x niederzulaſſen bis er wiederkommen und ihn rufen
würde

Während Leo die Rückkehr des höflichen Dieners erwarkete
überließ er ſich von neuem ſeinen ehrgeizigen Wünſchen und
Hoffuungen welche durch ſeine jetzige Umgebung nur noch ge
nährt und geſtärkt wurden

Die ſolide Pracht der ganzen Einrichtung die hohen ge
ſchnitzten Lehnſtühle die großen Bücher und Aktenſchränke von
dunkel gebeiztem Eichenholz die ſchweren Sammetportieren
die lebensgroßen Bilder des Monarchen und ſeiner hohen
Vorfahren in breiten vergoldeten Rahmen die treffend ähn
liche Marmorbüſte des berühmten leitenden Staatsmannes
das alles verſetzte den jungen Aſſeſſor in eine gehobene
Stimmung und erfüllte ihn mit hochfliegenden Gedanken und
Träumen

Mehr als je empfand er den Zauber der Macht die Be
deutung der Größe das Glück der Herrſchaft Wenn ihn
das Schickſal begünſtigte wenn es ihm gelingen ſollte die
Gunſt des Oberpräſidenten zu gewinnen ſo konnte er mit
der Zeit Rath r Staatsſekretär vielleicht ſelbſt

n Miniſter werden die höchſten Aemter und Würden
erlangenDieſe ſich ihm unwillkürlich aufdrängenden Gedanken wurden

durch die immer lauter werdenden Stimmen in dem an

Obgleich er tr

ich voll und ganz dem bei was ſchon geſtern in dieſem Hauſe
ausgeführt wurde

J e e e zeternotz der angeſtrengteſten Aufmerkſamkeit n
einzelne Worte und abgeriſſene Sätze verſtand ſo glaubte er
doch aus dem ſcharfen gereizten Ton des Hauptredners zu ent
nehmen daß die daneben gepflogenen Verhandlungen einen
ſtürmiſchen Charakter trugen und nichts weniger als angenehmer
Natur waren da ſich nur ein unzufriedener Vorgeſetzter eine
ſo ſchneidende und herausfordernde Sprache gegen einen ſeiner
Untergebenen erlauben dürfte

Nur zu gern hätte Leo den Grund dieſes heftigen Zornes
erfahren aber er wagte nicht ſeinen Stuhl zu verlaſſen und
ſich der Thür zu nähern weil der ihn anmeldende Diener
jeden Augenblick zurückkehren und ihn überraſchen konnte

Zugleich fürchtete er zur ungelegenen Zeit gekommen zu
ſein und einen ungünſtigen Moment für ſeine beabſichtigte
Vorſtellung gewählt zu haben ſodaß er am liebſten ſeinenoffiziellen Beſuch auf den nächſten Tag verſchoben und ſich

heimlich fortgeſchlichen hätte wenn er ſich nicht geſcheut hätte
einen ſo ſchweren Verſtoß gegen die bureaukratiſche Etiketteund den ſeinem hohen Sordeſebten ſchuldigen Reſpekt zu be

gehen

Während er noch ſo rathlos ſchwankte und überlegte ver
kündigte eine plötzliche Stille in dem anſtoßenden Zimmer das
Ende der peinlichen Scene Bald darauf trat ein alter Herr
mit geſenktem Kopf und bekümmertem Geſicht aus der geöffneten Thür und ging mit niedergeſchlagenen Blicken an e
vorüber ohne ihn anzuſehen Jm nächſten Augenblick erſchien
auch der höfliche Diener um den Aſſeſſor zu der für ihn ſo
wichtigen Audienz abzurufen

Jn dem hohen getäfelten Zimmer ſaß an einem mit Akten
und Schriften bedeckten grünen n gk ein impoſanter
ſtattlicher Herr deſſen ſtarre regelmäßige Züge hohe und
kahle Stirn ſtark hervortretende Backenknochen kalte ſtahl
blaue Augen und beſonders das harte maſſige Kinn von
ſorgſam gepflegten graublonden Koteletten eingefaßt eine vor
wiegende Verſtandesnatur und rückſichtsloſe Willenskraft ver
riethen einigermaßen gemildert durch eine gewiſſe

ſtoßenden Zimmer unterbrochen welche ſeine Aufmerkſamkeit
erregten und ihn immer lebhafter intereſſirten

beherrſchung und vornehme Formen Nachdem
ten ſcharfen

als ob er in der SeelgDe n G e mit ſeinenurchdringenden Bliſeines Untergebenen leſen und Herz und Nieren prüfen
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Abg el M Jch werde allerdings im Segerlet zumeinem e Vorredner ſowohl auf das Thema Getreidezölle

wie auf alle Kiegen 1 en die des näheren e werden
ſollen Die Kritik des i Rickert pä ſich hauptſächlich auf
einzelne kleine Etatpoſten die kaum den Etat wirklich verändern
würden Dies entſpricht ganz ſeiner Parteiſtellung Wir aber
ſtehen auf einem anderen Standpunkt Wir bekämpfen die
unſeren V feindlichen Einrichtungen die nach unſerer An
ſicht die Stützen des modernen Staat ſind im weſentlichen den
MilitärEtat Die bedeutende Anſchwellung der Ziffern im Eta
läßt ſg nicht beſtreiten beſonders im Militär Etat z B iſt
innerhalb 4 Jahren von 188384 bis jetzt eine Steigerung von
über 27 Millionen von 308 auf 335 Millionen eingetreten Ein
Rückblick auf die letzten 20 Jahre im politiſchen Leben zeigt uns
allerdings woher dieſe rieſenhaften Steigerungen gekommen ſind
Es wird ſtets betont daß Deutſchland die Rüſtungen die es an
gelegt erhalten müſſe um etwaigen plötzlichen Angriffen der
Feinde entgegentreten zu können Erſt hieß es Preußen ſtehe
allein in Deutſchland die Gefahr ſei nahe daß Preußen allein
einen Kampf gegen eine Großmacht kämpfen müſſe an eine Er
leichterung ſei nicht eher zu denken als eine einheitliche militäriſche
Organiſation vorhanden wäre Als man in Böhmen einrückte
erließ man einen Aufruf worin man die Unterthanen
gegen ihren eigenen Herrn aufſtachelte Jch ſage dies damit wir
Deutſche uns nicht für die allein Gerechten unter den europäiſchen
Nationen halten dürfen Zwiſchenruſe Präſident v Wedell
Piesdorf Nach dem Zuſammenhange der Worte des Herrn
Redners muß ich annehmen daß er die Kritik die er ausgeübt
hat gegen die Thronrede gerichtet hat Jch darf dies nicht zu
laſſen und rufe deshalb den Herrn Redner zur Ordnung Bravo
Erſt wenn einmal eine volle Einigung Deutſchlands eingetreten
ſei dann ſagte man könnte eine Verminderung der Militärlaſten
eintreten Nach den Kriegsjahren 1870771 iſt es aber genau beim
Alten geblieben Heute ſtehen wir einem Feinde an der Oſt und
Weſtgrenze gegenüber Der Militäretat wurde bis heute ſtetig
vergrößert 1881 haben wir die Vorlage bekommen über die
Ausbildung der Erſatzreſervemannſchaften 1 Klaſſe Endlichnachdem alle die Bewilligungen gemacht worden ſind und eine

Steigerung der militäriſchen Leiſtungen von Jahr zu Jahr ſich
bemerkbar gemacht hat wird uns diesmal durch die Thronrede
in Ausſicht geſtellt daß eine abermalige Verſtärkung der Kriegs
macht bevorſtehe Und das alles geſchieht in einem Augenblick
wo man uns wieder verſichert daß man mit den benachbarten
Staaten auf freundſchaftlichem Fuße ſtehe Jch will hier die
Frage der Annektion von ElſaßLothringen erörtern Frankreich
kann es nicht vergeſſen es will Revanche haben Als ich im
Frühjahr 1871 auf dieſe Situation hinwies und die Folgen die
entſtehen würden für beklagenswürdig hielt wurde ich als un
reifer Politiker verhöhnt Und heute ſehen wir daß dieſe
Annektion es allein iſt die die politiſchen Fragen beherrſcht
Lachen rechts Widerlegen Sie mich lieber ſtatt zu lachen
Man fagt je ſtärker wir uns rüſten deſto ſicherer iſt der Friede
Jch ſage das Gegentheil Jch erinnere an die Worte des Grafen
Moltke Gehen wir immer weiter auf derſelben Bahn ſo folgen
unſerem Vorgehen die Nachbarn und die Dinge kommen
zum Ausbruch Darüber wird ſich kein Menſch dem Zweifel
hingeben der nächſte Krieg wird von einer Furchtbarkeit ſein
wie ein Krieg den kein Menſch erlebt hat Seit 16 Jahren iſt
kein Krieg geweſen und Kriegswerkzeuge werden immer mehr
erfunden Ehe die verbeſſerten Waffen in praktiſchen Gebrauch
gekommen ſind werden von der Wiſſenſchaft ſchon wieder andere
Waffen vorgeſchlagen und angenommen weil dieſelbe dargethan
at daß die alten Waffen nicht mehr ausreichend ſind Alle
Lächte haben Mißtrauen gegen einander und wollen ſich gegen

ſeitig überrumpeln Millionen werden ſich im nächſten Kriege
Sei und er nimmt eine Geſtalt an wie nie zuvor
Alle werden in ihrer Arbeit geſchädigt und tauſende und aber
tauſende von Bankerotten werden im Falle einer Kriegserklärung
ſtattfinden Es werden Dinge einen Krieg hervorrufen von
denen wir es nicht r u haben und die Maſſe hat nicht nur
die Blutſteuer ſondern auch die Gutſteuer zu tragen Die
beſitzenden Klaſſen werden ſich ſehr bald entſcheiden die arbeitenden
Klaſſen zu belaſten ſie ſelbſt wollen keine Laſten tragen Des
halb auch das Beſtreben nach indirekten Steuern und der erſte
Vertreter dieſes Syſtems iſt Fürſt Bismarck der gegen die
direkten Steuern im allgemeinen iſt Schutz den Großen Druck
auf die Kleinen das iſt die Loſung Der Staat iſt eben nur
eine ehe der Beſitzenden Allein 165 Mill
ſollen aus der Branntweinſteuer gewonnen werden Zu dieſer
Summe tragen die beſitzenden Klaſſen ſo gut wie gar nichts
höchſtens beim Konſum feiner Liköre u f w etwas bei Wie
kann die Regierung eine ſolche Vorlage machen die Regierung
die gerade jetzt immer ihre Arbeiterfreundlichkeit betont
Dazu kommen nun weiter die Getreidezölle bei denen eine
Arbeiterfamilie von vier Köpfen jetzt ſchon jährlich 30 M nur
für Brot allein bezahlen muß Und dabei kommen dieſe Zölle
gerade dem kleinen unter 5 Hektar beſitzenden Landmanne nicht
zugute und das ſind 75 Proz aller Landwirthe Allerdings eine
kleine Minorität erhält den Löwenantheil das ſind die fürſtlichen
Häuſer die hohe Ariſtokratie die Bourgeoiſie der Großgrund
beſitz Man mag über die Juden denken wie man will aber
gute Geſchäftsleute ſind ſie Wenn ſie alſo jetzt hauptſächlich

e S t
wollte winkte er ihm mit einer leichten Handbewegung näher
zu treten

Herr v Windheim ſagte er die tiefe Verneigung Leo s
mit einem abgemeſſenen Gruß des ariſtokratiſchen Kopfes
erwidernd Sie wünſchen mich zu ſprechen Haben Sie ein
beſonderes Anliegen

Eure Excellenz verzeihen, verſetzte Leo ſchüchtern Jch
wollte nicht unterlaſſen mich gehorſamſt bei Jhnen zu melden
e mich perſönlich vorzuſtellen wenn ich auch befürchte zu

ören

Keineswegs erwiderte der Oberpräſident freundlicher
Sie kommen zur gelegenen Zeit da wir gerade jetzt bei

unſerer Regierung friſche Kräfte brauchen können Wie ich
aus Jhren PerſonalAkten erſehe haben Sie bisher zur Zu
friedenheit Jhrer bisherigen Vorgeſetzten und mit gutem Erfolg
gearbeitet Auch habe ich vor kurzem Jhre Schriften über die

gegnnns und unſere Preßverhältniſſe mit vielem Jntereſſe

Excellenz ſind zu gütig
en ich auch mit manchen Einzelheiten Jhrer Arbeiten

nicht immer einverſtanden bin und eine gewiſſe feuilletoniſtiſche
Heraſenvaftigteit und allzu große Achtung vor der öffentlichen
e einung rügen muß ſo finde ich doch beſonders in Jhrer

chrift über die Preſſe viele geſunde praktiſche Anſichten Was
Sie von der verderblichen Macht und dem demoraliſirenden
Einfluß der Zeitungen und der ſogenannten Tagesliteratur
ſagen hat meinen unbedingten Beifall Jch vermiſſe nur dieAngabe der nöthigen Mittel zur Betämpiug W Unter
drückung der von Ihnen ganz richtig erkannten und getadelten
Uebelſtände

Jch glaubte, verſetzte Leo zögernd daß die vorhandenenGeſetze ausreichen äürften wenn ſie nur immer re
nöthigen Schärfe angewendet würden

Das iſt ein allgemein verbreiteter ſchwerer Jrrthum an
dem auch Jhre Schrift leidet Nach meiner langjährigen
Erfahrung bietet das Geſetz weder genügenden Schutz gegendie Angriffe und boshaften Verleumdungen einer zügelloſen
Preſſe noch ſtehen zu meinem Bedauern die verhänglen

t zahlen und das nennt man Reichsſtütze

ente erzielen und ihr Kapital ſo
d wo anders Gelächter rechts Was

e auf ſolche Weiſe die
icher anlegen wie nirgen

u nennen Denn was derſelbe giebt erhält der Arbeiter bei vollKändiger Arbeitsloſigkeit von der Gemeinde ja in vielen Fällen

von dieſer noch mehr Und wer trägt das Opfer Der Arbeiter
allein Eigentlich zahlt er nur z und das Reich aber was
das Reich ihm giebt das muß er als indirekte Steuern zurück

t Sogar das Unfallverſicherungsgeſetz das relativ beſtehe aus den letzten Jahren er
regt auch noch viele nur e unter den Arbeitern Die ge
ſammte Organiſation der Sozialreform ſoll in die Hände der
Unternehmer gelegt werden weil dann die Sozialreform zu einem
weſentlichen Unterdrückungsmittel der Arbeiter dient Ferner iſt
die Verlängerung und Verſchärfung des Sozialiſtengeſetzes eine
Bankerotterklärung der ganzen Geſetzgebung Man hat uns

eſagt wenn die Krönung des ſozialreformatoriſchen Werks
urch die Jnvalidenverſicherung geſchehe dann ſolle die

Zeit gekommen ſein wo das Sozialiſtengeſetz aufs
gehoben werden könne Das geſchieht nicht Vielleicht wird
man aber in den höchſten Geſellſchaftsſchichten dazu beitragen
helfen M Sie arbeiten in einer Weiſe auf den Umſturz der
beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung hin daß uns
nichts mehr zu thun übrig bleibt Wir werden dieſe Maßregeln
auszunützen wiſſen Sie denken après nous le déluge vielleicht
wird es heißen avant nous le déluge bei den jetzigen euro
päiſchen Zuſtänden Unzufriedenheit an allen Ecken und überall
Gährung Jn Anſehung dieſer Zuſtände werden wir auch gegen
dieſen Etat ſtimmen

Abg Dr Windthorſt Da unſere Finanzkapazitäten vom
Bundesrathstiſche und aus dem Hauſe ſo wenig über den Etat
geſagt haben ſo könnte auch ich eigentlich ſchweigen aber ich muß
auf einzelne Punkte aus der Diskuſſion antworten Hr v Ben
nigſen hat über die Unüberſichtlichkeit des Etats geklagt hoffentllich
giebt er uns in der Kommiſſion Fingerzeige wie es beſſer ge
macht werden könne Jn Bezug auf die Ueberweiſungen ſind
beide Herren Rickert und v Bennigſen die früheren Paktions
genoſſen einig Ruf ſind wir immer geweſen Das freut
mich je mehr Sie beide zuſammenrücken deſto mehr rücken die
Nationalliberalen von der andern Seite ab und das iſt gut
Heiterkeit Die Behandlung der Ueberweiſungen wie ſie vonden Herren gewünſcht wird dat nur Sinn wenn man Zukunfts
läne hat Die Ueberweiſungen ſind eine Stärkung der Einzel
taaten während Sie auf den Einheitsſtaat hinausarbeiten Ruf
Gewiß Bei der Jnſtitution der Matrikularbeiträge ſind die

Ueberweiſungen die einzige konſtitutionelle Garantie für die
Einzelſtaaten Daß wir an dem Etat ſo wenig ändern können
beweiſt daß der Reichstag recht wenig Macht und Einfluß hat
und wir ſind immer weiter daran Machtbefugniſſe aus der
Hand zu geben Das darf nicht ſo weiter gehen
das müſſen wir hindern Abg Richter ruft Nur zu wir
ſind dabei Jmmer weniger hat der Reichstag beim Etat zu
ſagen Ruf Branntwein Der Branntwein geht mich nichts
an Heiterkeit Wir müſſen endlich mit den indirekten Steuern
aufhören und mit den direkten anfangen darin hat Herr Bebel
ganz recht ſonſt haben die Arbeiter recht ſich zu beklagen Es
iſt behauptet worden daß jemand im Reichstage die nöthigen
Mittel verweigert hätte Das iſt ein Jrrthum den ich nicht ver
ſtehe Heiterkeit links Das Freiſtellen des Reiches heißt einen
Staat etabliren Herr v Bennigſen hat geſagt in nächſter Zeit
ſolle es nicht paſſiren aber ich werde ſehen wie groß der Streit
iſt wenn ſich die Gelegenheit dazu bietet Nun hat mein Vor
gänger eine Betrachtung gehalten über die Art und Weiſe wie
der Militäretat gewachſen ſei und die Schwierigkeiten weſentlich
entſtehen Kein Menſch beſtreitet das aber darüber ſchwanken
die Meinungen wie man die Größe der Armee wie wir ſie
haben beſeitigen kann Die bedrohlichen Verhältniſſe in Europa
fordern nothwendig eine ſtarke Armee Die Stärke will ich nicht
feſtſtellen Aber wir brauchen nicht allein Truppen ſondern auch
Geld und immer Geld Unſere Selbſtändigkeit müſſen wir uns
erhalten Wir haben das vorige mal große ja enorme Summen
bewilligt ohne das wir genau wußten wofür Kein Menſch
wird verlangen daß unſere Truppen mit ungenügender Bewaffnung
in den Kampf gehen Alles andere aber muß beiſeite bleiben
Und wenn es heißt ein Garde Regiment von da nach
hier zu verlegen und es koſtet 2 Millionen Mark ſo
ſage ich das iſt nicht nothwendig die Nothwendigkeit
liegt nicht vor Auf mich hat dieſe Forderung einen
ſehr ungünſtigen Eindruck gemacht Jch wünſche daß die Militär
forderungen geprüft werden ebenſo die Forderungen für die
Marine Dieſe im Lande alljährlich ſich wiederholenden Forde
rungen rufen eine Mißſtimmung hervor Wir müſſen ſie abſolut
ablehnen Sparſamkeit iſt die dringendſte Nothwendigkeit und
wir haben ſie nicht geübt Mein Votum über die Getreidezölle
behalte ich mir noch vor bis das Geſetz zur Berathung ſteht ich
würde nur gegen die Zollvorlage geſprochen haben wenn ſi
jemand gefunden hätte der den 8 2 dieſer Vorlage der die vor
läufige Geltung derſelben betrifft vertheidigt hätte Das
Sozialiſtengeſetz liegt uns wie geſagt wird mit Verſchärfungen
noch nicht vor Sollte es uns aber ſo verſtärkt vorgelegt werden
ſo begreife ich den Gang der Geſetzgebung nicht

Schaden Hier muß ſobald als möglich eine durchgreifende
Remedur eintreten

Vielleicht kann man das Geſetz noch verſchärfen und das
Strafmaß erhöhen

Das geht nicht, erwiderte der Oberpräſident unmuthig
Dazu werden die Herren Abgeordneten niemals freiwillig

ihre Zuſtimmung geben Jn dieſem Punkt ſcheinen mir alle
Parteien ſelbſt unſere Konſervativen nicht ausgenommen völlig
einig Die Preſſe iſt ihr Noli me tangere der Götze des
Tages vor dem ſich alles beugt und jeder Verſuch dieſelbe zu

an len würde auf einen unüberwindlichen Widerſtand
oßen
Da der Oberpräſident am Schluſſe ſeiner Rede Leo fragend

anſah und ihn gleichſam zum Sprechen aufzufordern ſchien ſo
ergriff dieſer die ihm willkommene Gelegenheit ſeine Anſichten
über die geeigneten Maßregeln mit kurzen klaren Worten be
ſcheiden darzulegen
Je länger aber der Aſſeſſor über den ihm vertrauten und

eingehend bearbeiteten Gegenſtand ſprach deſto mehr hellte ſich
das ſtrenge finſtere Geſicht des Oberpräſidenten auf deſto
freundlicher wurden die harten kalten Züge Zuweilen nickte
er auch beifällig zum Zeichen ſeiner Uebereinſtimmung und
nur ſelten ſchüttelte er über einige allzu gewagte Vorſchläge
bedenklich mit dem Kopf

führt ſich durch ſeinen Eifer
präſidenten zu gefallen was ihm auch zu gelingen ſchien

intereſſanten Mittheilungen anzuhören
Jhre praktiſchen

en Jnvalidenfonds betrifft ſo iſt derſelbe nur ein Bettelalmoſen J z

ch unbedeutenden Firma gelegt worden iſt

etz und ſeine Ausführung geſtärkt Haben wir die Zahl derSo tdemoleaten nicht vermehrt Giebt es keine anderen Mittel

r Bekämpfung der Sozialdemokratie In dieſem Jahre iſt das
Geſetz auch ſchon gegen Leute angewendet worden die gar keineSozialdemokraten ſind GHört hört links Der Finanzzuſtand

iſt nach meiner gn kein erfreulicher er wäre es nur wenn
wir eine Beſſerung aufzuweiſen hätten Wir haben alle Veranlaſſung zu ſparen Leder Groſchen muß geſtrichen werden

der geſtrichen werden kann ſonſt werden wir
bankerott

inzwiſchen iſt ein Antrag des Abg Grafen BehrBehrenJ und Gen eingegangen wie in früheren Jahren üblich die
ehinnien Titel des Etats an die Budget Kommiſſion zu ver

eiſenwDeſſer Antrag wird angenommen und die Generaldiskuſſion ge

ſchloſſen Die Denkſchrift über die Ausführung der ſeit 1875 er
laſſenen Anleihegeſetze wird zur Kenntniß gebracht

Das Kontrollgeſetz für den Etat von ElſaßLothringen für
1887/88 wird in 1 und 2 Berathung angenommen ebenſo die
Rechnung der Oberrechnungskammer für 85/86

Die Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen für 86/87
wird der Rechnungskommiſſion überwieſen

Nächſte Sißung Donnerstag 11 Uhr Tagesordnung Ge
treidezölle

Schluß 3 Uhr

Grund und Boden an c rin en ſo wiſſen ſie recht gut e Kraft der Sozialdemokratie nicht weſentlich durch er

Sparſam

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
4 London 28 Nov Der Sekretär des Emin Paſcha

Hilfscomites hat einige Depeſchen von Major Barttelot
dem Führer eines Theiles der Stanley ſchen Expedition erhalten
welche der Maſchiniſt Walker überbracht hat Walker reiſte am
17 Aug aus dem Lager bei den Aruwimi Fällen ab benutzte
den letzten Dampfer nach Leopoldsville und ſegelte von dort nach
Liſſabon Die erhaltenen Nachrichten ſind daher die letzten
authentiſchen welche über die Stanley ſche Expedition vorliegen
Bisher hat Stanley den von ihm gefaßten Plan mit außer
ordentlicher Pünktlichkeit ausgeführt und das Comite hofft bis
Weihnachten Nachrichten von ihm ſelbſt zu erhalten Die Haupt
depeſche der von Walker überbrachten Schreiben iſt Dorf Yam
buya Aruwimi Fälle 24 Juni datirt und iſt ein von Stanley
an Barttelot gerichteter Brief Derſelbe enthält vollſtändige Au
weiſungen zur Vertheidigung des Lagers über die nothwendigen
Lebensmittel und Waaren und den Weg welchen die Expedition
einſchlagen würde nämlich genau öſtlich die Mittel um dieſe
Route zu bezeichnen ſo daß Major Barttelot mit den Lebens
mitteln ſofort nach der Ankunft der 600 Träger Tippu Tibb s
nachziehen könnte um ſich mit Stanley auf dem Rückmarſche zu
vereinigen Am 15 Aug berichtete Major Barttelot in einem
an William Mackinnon gerichteten Briefe daß er nach dieſen
Anweiſungen gehandelt hat und daß Stanley am 14 Aug an
gekommen ſei Tippu Tibb s Leute aber noch nicht erſchienen
wären Jm Falle der Ankunft derſelben werde er Major
Barttelot fofort Stanley nachmarſchiren im andern Falle aber
bleiben und Stanley s Rückkehr abwarten

Gallerie ſchöner Frauenköpfe Nach modernen Ge
mälden und Originalphotographien Vierte Auflage Verlag von
J J Weber in Leipzig Das Hefſt enthält 24 Bilder in gr Folio
ſämmtlich meiſterhafte Holzſchnitte Von Malern ſind in der
Sammlung u a vertreten Thumann v Lenbach v Defregger
Jan van Beers Chaplin Haſemann Daß in kurzer Zeit vier
Auflagen nöthig wurden beweiſt nicht nur daß die Auswahl eine
vortreffliche iſt ſondern auch daß zahlreiche Liebhaber für eine
ſolche Sammlung vorhanden ſind Dazu iſt der Preis von 2 M
äußerſt gering

Die mit dem belgiſchen Königspreiſe von
25,000 Francs gekrönte Arbeit des Königl Prof A Stauber
iſt wie uns die Verlagshandlung der K Baier Hofbuchdruckerei
von Gebr Reichel in Augsburg mittheilt im Drucke nahezu
vollendet und wird ſchon in den nächſten Tagen unter dem Titel
Das Studium der Geographie in und außer der Schule im

Buchhandel erſcheinen

Das Ballet Drei Tage in Verſailles oder ein
Hoffeſt unter Ludwig XIV kommt als nächſtes nach der
für den 15 2 angeſetzten Première von Kalidaſa s Urvaſi
aus dem Beſtande der Separatvorſtellungen entnommene Prunk
ſtück im münchener Hoftheater an die Reihe Der Feerie welche
vorausſichtlich zu Anfang Januar auf der Hofbühne erſcheint
wird eine fabelhafte Ausſtattung nachgerühmt Die Proben ſind
bereits im Gange

Am 1 Dez d J ſind 100 Jahre verfloſſen ſeit durch Joh
Friedrich Cotta s des 23 jährigen Hofgerichtspraktikanten Ueber
nahme der J G Cotta ſchen Buchhandlung in Tübingen
der Grund zu der faſt beiſpielloſen Entwickelung der bis dahin

Der amtliche Staats
anzeiger erinnert daran und v aus dieſein Anlaß die
folgenden Hauptdaten aus dem Wirken Cotta s 1795 Gründung
der Horen mit Friedrich Schiller 1798 Allgemeine Zeitung1799 Sendung geh Paris dort im Auftrag der würtembergiſchen

Haben wir die

Aufgemuntert durch die ſichtliche Zufriedenheit ſeines hohen
Vorgeſetzten ließ ſich Leo wie dies unter ſolchen Umſtänden
wohl zu geſchehen pflegt zu einer ihm ſonſt fremden Schärfe und
Verleugnung ſeiner bisherigen gemäßigten Anſichten hinreißen
weniger aus innerer Ueberzeugung als von dem Wunſche ver

ifer zu empfehlen und dem Ober

Jch ſehe ſchon, ſagte dieſer in huldvollem Ton daß Sie
über dieſe wichtige Materie reiflich nachgedacht und ſich damit
nicht blos theoretiſch beſchäftigt haben Um ſo mehr muß ich
es bedauern daß mir augenblicklich die Zeit fehlt länger Jhre

Sie können jedoch
orſchläge ſchriftlich weiter ausführen und

Landſchaft für Neutralität zu wirken 1806 1808 erſte Goethe

über die Preſſe der Provinz anzuvertrauen Einſtweilen
werden Sie auf der Abtheilung für das Kommunalweſen eine
Jhnen zuſagende Beſchäftigung und an dem Abtheilungs
Direktor Geheimen Ober Regierungsrath v Waldan einen
wohlwollenden Vorgeſetzten finden bei dem Sie ſich morgen
melden wollen

So freundlich entlafſen empfahl ſich Leo durch den günſtigen
Erfolg der gefürchteten Vorſtellung auf das angenehmſte über
raſcht mit einer tiefen ehrfurchtsvollen Verbeugung Bevor
er aber die Thür erreicht hatte ſah er ſich noch einmal durch
den lauten Zuruf des Oberpräſidenten zurückgehalten

Herr v Windheim Jch vergaß Sie darauf aufmerkſam
zu machen daß es meiner Frau angenehm ſein wird Sie bei
ſich zu ſehen Auch werden Sie gut thun den höheren
Militär und Civilbehörden der Stadt einen Beſuch zu
machen Vielleicht haben Sie ſonſt noch Bekannte oder
Freunde hier

Seine Excellenz der Kommandirende General iſt ein Ver
wandter meiner Mutter einer geborenen von Zieren

Eine gute alte Familie bemerkte der Oberpräſident ſicht
lich befriedigt Die Verwandtſchaft mit dem General kann
Jhnen von großem Nutzen ſein

Außerdem kenne ich noch den Kandidaten der Theologie
Rüdiger einen alten Univerſitätsfreund

Der Lehrer meiner Kinder und Sohn unſeres verehrten
Superintendenten Das freut mich Jhretwegen Sie kommen
da gleich in die beſte Geſellſchaft und in ein wahrhaft frommes
chriſtliches Haus wie es deren leider nur noch wenige giebt
Nachdem der Oberpräſident noch einige huldvolle Worte

hinzugefügt und dem Aſſeſſor die neue Arbeit über die Preß
verhältniſſe dringend anempfohlen hatte entließ er Leo der
förmlich berauſcht von dem unerwartet gütigen Empfang ſeines
hohen Vorgeſetzten war beglückt von den ihm eröffneten
günſtigen Ausſichten und mehr als je entſchloſſen die ihm ge
botenen Vortheile mit kluger Vorſicht aufs beſte zu benützen
und alles aufzubieten um das ihm vorſchwebende Ziel ſo

mir recht bald zur Prüfung vorlegen

Strafen in einen richtigem Verhältniß zu dem angerichteten F Sollte Jhre Arbeitwie ich hoffe meinen Erwartungen entſprechen ſo r
ich Jhnen das bisher unverantwortlich vernachläſſigte Refergt

ſchnell als möglich zu erreichengich 9 Fortſ folgt



Ausgabe 1807 Morgenblatt Einführung der erſten lithographiſchenJreſſe im Lande 1810 ürherſiedanng na Sinne 1812 bis
er ſchen Werke 1814 Ver1815 erſte emg der Schitretung des deutſchen Buchhandels auf dem Wiener Kongreß

1624 Aufſtellung einer Dampfſchnellpreſſe in Augsburg der
erſten in Baiern

J nie Skizzenbuch Neue Kritiken und Schil
derungen von Eduard Hanslick I bis IV Theil Verlag
des Allgemeinen Vereins für deutſche Literatur in
Berlin Eduard Hanslick s Schriften überDie moderne Oper haben i weit über die Grenzen
Deutſchlands hinaus der allgemeinſten Anerkennung ſeitens aller
Muſikfreunde zu erfreuen ſie ſind gleichſam ein literariſches
Gemeingut des muſikaliſchen Theiles der deutſchen Nation ge
worden und ſapen dem Verfaſſer unbeſtrittene Geltung als erſter
und vornehmſter Muſikkritiker der Gegenwart erworben Wären
dieſe feinen und zugleich ſcharfen Kritiken dieſe geiſtvollen Schil
derungen aus dem muſikaliſchen Leben der Gegenwart auch weiter
nichts als auf den Augenblick berechnete kritiſche Würdigungen hieſ
vorübergehender Erſcheinungen des Tages ſie würden trotzdem
immer des Wiederleſens werth ſein Dieſe Schriften aber ent

weitaus mehr ſie entwickeln zugleich eine Fülle der treff
ichſten allgemein giltigen Kunſtanſichten aus denen ſich eine

ganze Aeſthetik der Tonkunſt zuſammenſtellen ließe ſie bieten
Peeheiti ein ſo reiches und werthvolles kunſthiſtoriſches

daterial daß ſich vor den Augen des Leſers allmälig gleichſam
ein Geſammtbild der ganzen modernen Oper entrollt
Hanslick s Muſikaliſches Skizzenbuch vereinigt in ſich alle die
Vorzüge welche den früheren Werken des Verfaſſers ſo hohe
Anerkennung erworben haben Jn vollendeter ſchriftſtelleriſcher
Form giebt es eine ebenſo unparteiiſche und gerechte als ſachlich
ſcharfe kritiſche Würdigung aller aus dem Opernleben der letzten
Jahre irgendwie hervorragenden Erſcheinungen ſeien es Opern
wie Wagner s Triſtan und Jſolde, Rubinſtein s Nero,
Neßler s Trompeter von er Goldmark s Merlin,
Verdi s Othello, Sullivan s Mikado, Strauß Zigeuner
baron, oder Sänger und Sängerinnen wie Emil Götze Lili
Lehmann Adelina Patti Chriſtine Nilsſon 2c Es würde zu
weit führen hier ein vollſtändiges Bild von dem reichen Jnhalt
des neuen Hanslick ſchen Werkes zu geben nur darauf möchten
wir zum Schluß noch kurz hinweiſen daß der Verfaſſer in dem
Kapitel Aus der Fremde u a auch ein ebenſo treues als
ſcharfes Bild der eigenthümlichen gegenwärtig in England
herrſchenden Opern und Muſikzuſtände vor dem Leſer entrollt
Schon aus dieſen geringen Andeutungen läßt ſich erkennen daß
Hanslick s Muſikaliſches Skizzenbuch, welches als ſechzigſter
Band der trefflichen Publikationen des Allgemeinen Vereins für
Deutſche Literatur erſchien als eins der glänzendſten gedanken
und gehaltreichſten Werke über das Opernleben der Gegenwart
allgemeinſte Anerkennung finden wird

Gerichtsverhandlungen
München 29 Nov Bisher wurde allgemein angenommen

daß eine Mahnung mittelſt Poſtkarte als Beleidigung
aufzufaſſen ſei Das hieſige Oberlandesgericht Hat jetzt im gegen
theiligen Sinne entſchieden Ein Metzgermeiſter in Obernburg
hat an einen ſeiner Abnehmer eine Poſtkarte folgenden Jnhalts
gerichtet h Sie nochmals mir Jhre Schuld von 4,78 M
für bezogenes Fleiſch bezahlen zu wollen glauben Sie ich be
komme mein Vieh geſchenkt Der Empfänger fühlte ſich durch
dieſe Art der Zahlungsaufforderung beleidigt und ſtrengte Klage
an die aber in allen Jnſtanzen als unbegründet zurückgewieſen
wurde Gleichwohl meint der W dem wir die obige
Mittheilung entnehmen ſei nicht zu rathen eine Mahnung durch
eine Poſtkarte zugehen zu laſſen da nicht alle Gerichte ſowie das
münchener entſcheiden möchten

Probinzial Kachrichten
S Bitterfeld 30 Nov Die am Dienstag hier ſtattgefundenen

Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten Ver
ſammlung haben folgendes Ergebniß gebracht Jn der
3 Abthlg wurden gewählt Sanitätsrath Dr Attenſtadt Neu
wahl Goltz Direktor der hieſigen Vorſchußkaſſe Wiederwahl
Es wählten nur etwa 9 Proz Jn der 2 Abthlg war die Be
wegung eine lebhaftere es wählten 62 und zwar den Getreide
händler Schmidt Wiederwahl und den Kataſter Controlleur
Jänicke weh Letzterer ſiegte über den früheren Stadt
verordneten Kfm Eſſigke Die beiden Neugewählten waren früher
ſchon Mitglieder des Stadtverordneten Kollegiums und ſchieden
vor 2 Jahren infolge Meinungsverſchiedenheiten wegen des Schul
baues zwiſchen Magiſtrat und einem Theil der Stadtverordneten
aus Jn der 1 Abthlg wurden Rentner Dänicke und Fabrik
beſitzer Rühl wiedergewählt

Settſtedt 30 Nov Geſtern fanden hier die Stadt
verordnetenwahlen ſtatt Jn der 1 Abthlg wurden wieder
gewählt Lohgerbermſtr Tetzner und Ziegeleibeſitzer Kirchberg
in der 2 Abthlg Uhrmachermſtr Müller und Färbermſtr
Hentſchel wiedergewählt in der 3 Abthlg Steiger Sommer
latte für den ausgeſchiedenen Maſchinenwärter Schwennike und
Bergmann Hildebrand wiedergewählt Bei der gewerkſchaft
lichen Jagd im Unterforſte Bräunerode wurden 23 Rehe und
19 Haſen erledigt Die italieniſchen Bergleute welche in
der Lohnkriſis bis auf einige anſäſſige unſere Bergwerke verließen

nden ſich jetzt wieder ein um Arbeit zu nehmen die Verwaltung
tellt täglich auf Hütte und Schacht Leute ein

Nordhaufen 28 Nov Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung nahm die Magiſtratsvorlage auf Ein
führung einer neuen Ordnung für die obligatoriſche Fort
bildungsſchule lange Zeit in Anſpruch Die königl Regierung
hat in einer Verfügung an den Magiſtrat eine Umgeſtaltung der
Fortbildungsſchule angeregt und den Wunſch geäußert daß auch
die Fabrikarbeiter den Unterricht beſuchen ſollen und daß das
Schulgeld von den Meiſtern und Lehrherren c getragen werden
möge Der Magiſtrat hat in dieſer Angelegenheit mehrere Ge
werbtreibende und Handwerker gehört Auch haben der Gewerbe
Verein und der Kunſt und Gewerbe Verein ſich utachtlich ge
äußert Ferner iſt von der StadtverordnetenVerſammlung ein
Sonderausſchuß eingeſetzt worden welcher ſich mit einem be
züglichen Entwurf beſchäſtigt hat Die Heranziehung der Fabrik
arbeiter hält der Ausſchuß nicht für zweckmäßig meint auch daß
die Meiſter ſchon durch die Krankenkaſſen und Unfallverſicherüngen
ſchwer genug zu Leiſtungen für ihre Gehilfen und Lehrlinge
herangezogen werden Der Ausſchuß hat daher vorgeſchlagen
Jeder die Fortbildungsſchule Beſuchende bezw deſſen Eltern oder
Unterhaltungspflichtige haben ein r Schulgeld von

M im voraus zu entrichten Bei nachgewieſener Dürftigkeit
kann das Schulgeld ganz oder theilweiſe erlaſſen werden

C

Die Schul Ordnung wurde heute mit dieſer Abänderung an
enommen Befreit vom Beſuch der Fortbildungsſchule ſind ſolche
ehrlinge welche die Tertig der höheren Schulen oder 1 Jahr

lang die erſte Klaſſe der Mittelſchule beſucht haben Wer das
17 Lebensjahr ger üaggelcgt und die Lehrzeit beendet hat ſoll
künftig nicht me r zum Beſuch der Fortbildungsſchule gezwungen
ſein Lehrlinge die auswärts ſchlafen haben künftig nur Sonn
tags Unterricht ferner auch in den heißen Sommermonaten die
auswärts arbeitenden Bauhandwerker Angeregt wurde dem
Schulausſchuß einen Beirath von 3 5 Handwerkern zu geben
Hr Erſter Bürgermeiſter Hahn theilt mit daß jetzt bereits Hand
werksmeiſter zur Unterrichtertheilung herangezogen würden
Vom Magiſtrat iſt heute eine neue Beſoldungs Ordnung
für die Elementarſchullehrer an die Stadtverordneten
gelangt Jetzt ſeit 1875 beträgt das Anfangsgehalt 900
es ſteigt von 5 zu 5 Jahren bis zu 2100 welcher öchſt
betrag bei 0jähr Dienſtzeit erreicht wird Vom 1 April 1886
ab belrägt das Gehalt bei der Anſlellung 900 M Es ſteigt nach
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5 Jahren Dienſtzeit auf 1200 nach 10 Jahren auf 1500
nach 20 Jahren auf 1950 nach 25 Jüeren auf 2100 nach
30 Jahren auf 2250 M Die weſentlichſten Erhöhungen im Ge

alt treten von jetzt ab in den mittleren Dienſtjahren ein ſodaß
en Lehrern erleichtert wird ihre Kinder ausbilden zu laſſen

Die Lehrerinnen beginnen mit 900 M ſie erhalten von 5 zu 5
ahren je 150 M Zulage bis zu 1500 M bei 24 Pflichtſtunden
nduſtrielehrerinnen beginnen mit 600 M und ſteigen bis 900
ark alle 5 Jahre um 75 Rektoren beginnen mit 2400

Mark ſie ſteigen von 5 zu 5 geren mit je 300 M bis zu dem
gabe von 3600 M Der Rektor der höheren Töchterſchule
eginnt mit 3000 erhält alle 5 Jahre 300 M Zuſchuß bis

zu 4500 M Die Oberlehrer beginnen mit 3000 M undkommen bis zu 4000 die wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrervon 2000 M bis zu 3000 M Nebenämter dürfen nur mit Ge
nehmigung des Magiſtrats übernommen werden Die Ruhe
ſtellung erfolgt nach den Grundſätzen wie die der unmittelbaren
Staatsbeamten

Teuchern 29 Nov Das XI Konzert zum Beſten des
ieſigen Frauen und Jungfrauenvereins welches am

Montag abend im vollſtändig gefüllten Saale des Rathskeller
ſtattfand reiht ſich würdig an die vorangegangenen Nicht nur
aus Teuchern ſondern auch aus vielen umliegenden Ortſchaften
haben ſich Beſucher eingeſtellt Das Dargebotene war mannich
faltig Orcheſter Sopranſoli Baßſoli Violinſoli gemiſchter Chor
und Männerchor kamen zum Vortrag Es iſt höchſt lobenswerth
daß die muſikaliſchen Kräfte unſeres Städtchens zu wohlthätigen
Zwecken immer zuſammenwirken Die Sopranſoli wurden in
ſehr anſprechender Weiſe von Frl Meyer Altenburg ge
ſungen Der postillon amour von Abt machte beſonderen Ein
druck Hr Hofopernſänger Leideritz Leipzig verfügt über eine
umfangreiche volle Baßſtimme die er namentlich in dem Liede
AltHeidelberg von Genſen zur n während HerrMuſikdirektor Fritſch Zeitz durch den Violinvortrag der Fauſt
fantaſie von Saraſate von neuem bewies daß er ſein Jnſtrument
in meiſterhafter Weiſe beherrſcht Die Chorſätze geleitet von
Hrn Kantor Leonhard wie auch die Orcheſterſätze des Stadt
muſikchors unter Leitung des Hrn Hüttenrauch fanden
gleichfalls ungetheilten Beifall

X Jeſſen 28 Nov Auf dem am Sonnabend hier ab
gehaltenen Viehmarkte waren von dem zum Verkauf herzu
gebrachten Vieh namentlich Schweine ſtark vertreten Ferkelwurden das Paar mit 12 M bezahlt für Läufer und Schlacht
ſchweine erzielten die Verkäufer nur mäßige Preiſe Der Umſatz
bezügl der nicht zahlreich aufgezogenen Pferde und des Rind
viehes war nicht bedeutend Während der Marktſtunden hatte
ein Dieb aus einem hieſigen Stalle ein Pferd geſtohlen und iſt
bis heute noch nicht ermittelt Der heutige Jahrmarkt ein
ſogen Jugendmarkt war beſſer als die ſonſtigen Krammärkte
beſucht Der Preis des an beiden Markttagen zum Verkauf ge
ſtellten aber auch in hieſiger Gegend immer ſeltener gebauten
Flachſes ſchwankte je nach der Güte der Waare zwiſchen 7 bis
11 M der Stein 20 Pfd Der Preis iſt gering für die Arbeit
welche der Flachs bis zum Verkauf erfordert

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die
Pfarrſtelle zu Walſchleben Ephorie Erfurt Privatpatronat
neben freier Wohnung Einkommen von ca 5680 M Eine Kirche
Die Gemeinde wählt einen bereits im Amte ſtehenden Geiſtlichen
bezw ſchlägt der Magiſtrat in Erfurt derſelben 3 Kandidaten zur
Wahl vor Pfarrſtelle zu Caulsdorf Diözes Ziegenrück Die
ſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und r
währt neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 1812 M
Eine Kirche Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde mit
Konkurrenz der Gemeindewahl Bewerbungen bis zum 1 Febr
an das kgl Konſiſtorium zu Magdeburg Pfarrſtelle zu Neu
lingen Diözes Arendſee Dieſelbe unterfällt der freien kirchen
regimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung ein
Einkommen von ca 2200 M Hiervon ſind jährlich 600 M an
den Emeritus abzugeben jedoch wird das Jahresgehalt voraus
ſichtlich auf den Minimalbetrag erhöht werden Drei Kirchen
Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde Die Digakonatſtelle
zu Groß Ottersleben Diözes Buckau Dieſelbe unterfällt der
freien kirchenregimentlichen Beſetzung Einkommen ca 3570 M

r ſind jedoch bis zur völligen Amortiſation des Bau
apitals von 10,500 M jährlich 600 M an den SparkaſſenVerein

zu zahlen Zwei Kirchen Berufung diesmal durch die Kirchen
behörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Bewerbungen bis
15 Jan an das kgl Konſiſtorium zu Magdeburg Die erſte
Lehrer Organiſten und Küſterſtelle zu Haus Kropſtädt Das
Einkommen beträgt ca 860 M neben freier Wohnung und erhöht
ſich nach dem Tode des Emeritus auf ca 1160 M Bewerbungen
an den Patron Kammerherr v Leipziger

Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Weſter
hüſen iſt dem bisherigen Pfarrer in Schönſtedt Adolf Hermes
verliehen worden

ms Kaſſel 29 Nov Ueber das Verbrechen in der
Strafanſtalt Wehlheiden iſt noch folgendes zu berichten
Den Schriftwechſel mit Mitgefangenen hat der Verbrecher Stein
mittels der LuftheizungsRöhren die in jede einzelne Zelle
führen unterhalten und nicht wie in einzelnen Blättern ſtand
auf brieflichem Wege mit außerhalb der Anſtalt befindlichen
Sozialiſten und Anarchiſten Auch dafür liegen keine unmittel
baren Anzeichen vor daß Stein der anarchiſtiſchen Partei
angehört Von der wegen Diebſtahls und Widerſtandes gegen
ihn verhängten vierjährigen Zuchthausſtrafe hatte er zwei Jahre
ſchon verbüßt denn Ende 1885 iſt er in Frankfurt verurtheilt
Seine That ſcheint in erſter Linie dem Oberaufſeher Köhler
gegolten zu haben und dieſer iſt denn auch ſo ſchwer namentlich
durch den Stich in der Lunge verletzt daß er wohl ſchwerlich
davonkommen wird Auch der Zuſtand des Direktors Kaldewey
iſt noch bedenklich doch iſt eine Verſchlimmerung nicht ein
getreten

S Aus Auhalt 28 Nov Vor einigen Jahren wurden die
Kantoren und Kuſtoden auf Petition des anhaltiſchen Lehrer
vereins von den niedern Küſterdienſten befreit ohne
dadurch in ihrem Dienſteinkommen geſchmälert zu werden was
natürlich in den betheiligten Kreiſen mit Befriedigung auf
genommen wurde Doch mit des Geſchickes Mächten iſt kein
ewiger Bund zu flechten Denn in jüngſter Zeit hat das Konſiſtorium die Kantören des gelobten Anhaltlandes mit einer
Kantorenord nung überraſcht die in den Lehrerkreiſen Auf
ſehen und große Verſtimmung hervorgerufen weil dieſelbe den
Kantoren Verpflichtungen auferlegt die ſie gegen die alten Ver
hältniſſe weit höher belaſtet und die Befreiungen ganz und gar
wieder aufhebt

Die ſtudentiſchen Lutherfeſtſpiel Aufführungen in
Leipzig haben eine Einnahme von 31,500 M gebracht der freilichch dnſehnische Koſten grachi An 14 Spielabenden
ſind die Feſtſpiele von nahe an 30,000 Perſonen beſucht worden

Vermiſchtes
Aus San Remo ſchreibt man der Nat Ztg Eine

halbe Stunde weſtlich von hier nach Bordighera zu liegt auf einer
mächtigen Anhöhe Hoſpitaletti eine gute Fahrſtraße führt dahin
die vom Kronprinzen öfters zu Spazierfahrten benutzt wird Die
Fahrt ſelbſt iſt ungemein reizend zuerſt an der Strandpromenade
dem Garten der Kaiſerin Tun dann den Hügel aufwärts
wiſchen dem Meere und den Olivenwäldern der Vorberge

Hoſpitaletti ſt eine vor dem Credit Lyonnais protegirte Gründung
die dazu beſtimmt war Monte Carlo Konkurrenz zu machen
Neben einem artige Hotel erhebt ſich ein im pariſer Rococo
ſtil gehaltenes Kaſino mit prächtig möblirten Spiel Konzert undGeſelſchaſtsſalen die Tiſche zu Roulette und Trente et Quaranute

ſind ſchon geſtellt Es war alles fertig zur Aufnahme der Spieler

eſellſchaft allein im letzken Junge vergte die italieniſche
tegierung auf deren ausdrückliche oder ſtillſchweigende Zu

ſtimmung man jedenfalls gezählt hatte Der Gaſthof ſteht jetzt
in der Verwaltung des von dem Gießbach und Thun her be
kannten Hoteliers Hauſer Die Gärten und Terraſſen ziehen ſich
vor dem Hotel bis an das Meer hinab Die Ausſicht iſt eine
der ſchönſten der Riviera ein Lieblingspunkt des Kronprinzen

Profeſſor Theodor Mommſen ſo ſchreibt man
uns aus Berlin vom 30 Nov wurde heute von ſeinen politiſchen

r ein Ehrengeſchenk überſandt da wegen derAbweſenheit des Jubilars eine perſönliche Ueberreichung nicht
ſtattfinden konnte Die Gabe beſteht aus einem prächtigen Tafel
aufſatz einem Mitlelſtück und zwei Nebenſchalen von großen
Dimenſionen welcher aus der Werkſtätte des Hofgoldſchmieds
Vollgold hervorgegangen iſt Das Mittelſtück iſt von einer
ſilbernen Statue gekrönt welche Roma darſtellt Jn der einen
Hand hält dieſelbe das Legionszeichen mit dem Adler in der
andern Hand einen Schild auf welchem die Worte ſtehen

Theodor Mommſen dem Manne der Wiſſenſchaft von ſeltener
Treue in den Kämpfen der Gegenwart zum ſiebenzigſten

urtiag von Freunden und Verehrern Obwohl die ein
leitenden Schritte zur Ausführung des Gedankens einer ſolchen
Ehrengabe erſt vor wenigen Wochen und von einigen Perſonen
gethan wurden ſo fand doch derſelbe einen ſolchen lebhaften
Anklang daß viel mehr als die in Ausſicht genommene Summeeinlief ſodaß nur drei Fünftheile erhoben werden konnten Viele

Hunderte aus allen Theilen Deutſchlands haben ſich an der
Huldigung freudig betheiligt deren Sinn in der Jnſchrift ge
nügend ausgedrückt iſt Uebrigens r ſich Mommſen nicht
bloß für dieſe Tage den Glückwünſchen ſeiner vielen Freunde und
Verehrer durch eine Reiſe entzogen ſondern er iſt auch nicht zu
beſtimmen geweſen ſeine Marmorbüſte die zur Feier des Tages
und zu dauerndem Gedächtniß von Begas Künſtlerhand her
geſtellt wurde als Geſchenk anzunehmen Die Büſte wird daher
wie die Voſſ Ztg mittheilt in der Akademie der Wiſſen
ſchaften aufgeſtellt werden

Exkaiſerin Eugenie Wie der Sekretär der Ex
kaiſerin Eugenie aus Amſterdam mittheilt entbehren die in
mehreren Zeitungen erſchienenen Berichte über einen bedenklichen
Geſundheitszuſtand der Exkaiſerin der Begründung Die Ex
kaiſerin unterzieht ſich hier wegen eines lokalen Leidens der
Maſſagekur und unternimmt täglich Spaziergänge

O Ein Weltpoſt Photographiealbum Wir ent
nehmen dem neueſten Poſtarchiv daß in der Schlußſitzung des
Weltpoſtkongreſſes zu Liſſabon vom 21 März 1885 durch deu
Alterspräſidenten Generaldirektor der kgl ungariſchen Poſten
Gervay dem Präſidenten des Kongreſſes Generaldirektor der

kgl portugieſiſchen Poſten de Barros eine von ſämmtlichen
Delegirten unterzeichnete Adreſſe überreicht worden iſt in welcher
dieſelben die kgl portugieſiſche Poſtverwaltung baten als ein
Zeichen ihres Dankes für die den Kongreßmitgliedern zutheil
gewordene Aufnahme ein Album mit den charakteriſtiſchſten
photographiſchen Anſichten aus allen auf dem Kongreß vertreten
geweſenen Ländern entgegen zu nehmen Die nunmehr ab
geſchloſſene Sammlung umſaßt 919 Photographien welche in
15 Albums von reicher Ausſtattung Aufnahme gefunden haben
Die Photographien ſtellen die bemerkenswertheſten Landſchaften
Denkmäler u ſ w von 41 Ländern dar von den letzteren ge
hören 19 Europa 11 Amerika 4 Aſien 1 Afrika und 6 Auſtralien
an Alle Photographien ſind von künſtleriſchem Werthe ſowohl
was Ausführung als Wahl des Gegenſtandes betrifft

Zum Teufel iſt der Spiritus Einen erheblichen
Schaden erlitt ein Deſtillateur in Lauenburg dadurch daß ihm in
der Nacht der ganze Jnhalt eines mit 15,000 1 e e
eiſernen Bottichs durch den auf bisher unerklärliche Weiſe ge
r v auslief Man berechnet den Verluſt auf mehr als

Auf der Bühne verbrannt Jn Elbing gerieth voreinigen Tagen bei der Vorſtellung von Farinelli das Kleid
einer 12 jährigen Statiſtin in Flammen Der Ruf der Poliziſten
nach Ruhe brachte das Publikum ſoweit zur Beſinnung daß nur
einzelne Perſonen den Ausgängen zuſtürzten Die dienſtthuenden

euerwehrleute löſchten die Flammen ſofort indem ſie das
rennende Mädchen in eine Decke hüllten Das Kind die einzige

Tochter des Buchholz ſchen Ehepaares iſt dem B T zufolge
Seine letzten an den jüngſten Bruder gerichteten

Worte waren Paul gehe nicht zum Theater

Ans dem Leſerkreiſe
Halle 29 Nov

Eine Zuſchrift an uns tritt für die Kürzung derjenigen 2 km
der geplanten Verbindungsbahn ein welche durch die Saal
aue nach dem Sophienhafen führen würden und begründet den
Vorſchlag auf den man anſcheinend ſich auch an maßgebender
Stelle zurückzuziehen geſonnen iſt theils mit finanziellen theils
mit techniſchen Bedenken Die Möglichkeit der Umladung am
Stadtgute ſei dadurch gegeben daß die Kettenſchiffahrt ohne alle
Schwierigkeit dorthin gelangen könne und es bedürfe dazu nur
der Herſtellung einer Quaimauer ähnlich wie in Magdeburg ge
ſchehen Allerdings müſſe dann die halleſche Schleuſe verbreitert
werden doch würde dies dem Fiskus zur Laſt fallen

Abgeſehen von den Koſten des Bahnbaues im Ueberſchwemmungs
ebiete fährt die Zuſchrift fort muß beachtet werden daß derEophienhafen für den Umſchlag vom Waſſer auf die Eiſenbahn

auf keinen Fall genügen würde der jetzige Hafen müßte alſo
auch eine Erweiterung erfahren Dieſe Koſten fallen aber nicht
ſo ſehr in die Wagſchale als die ſehr erheblichen Grunderwerbs
koſten welche entſtehen würden wenn die Eiſenbahn nach dem
Sophienhafen gelegt würde Es kommen dabei hauptſächlich die
in nächſter Nähe des Hafens belegenen Grundſtücke in Frageder Werth dieſer Grundſtücke würde c auf mindeſtens 100 Proz

ſteigern Dies wären die finanziellen Bedenken gegen die Her
ſtellung der Eiſenbahn bis zum Sophienhafen Nun kommt
aber weiter in Betracht daß bei der projektirten Eiſenbahnbrücke
über die Saale und dem Bahndamm über die Pulverweiden
die fiskaliſchen und Privatintereſſen Berückſichtigung finden müſſen
Durch die projektirte Eiſenbahnbrücke wird ein Rückſtau des
Waſſers hervorgerufen der die Jntereſſen der oberhalb liegenden
Müller bis Holleben ſchädigen muß Durch den Bahndamm aber
wird das Ueberſchwemmungsgebiet ſo eingeengt werden daß für
die oberhalb liegenden Ortſchaften beim Eintritt des Hochwaſſers
die größte Gefahr entſtehen kann Die Erhöhung des vom Holz
platz nach der Goldenen Egge auf dem rechten Ufer der
wilden Saale führenden Weges hat bereits im vorigen Jahre zu
Beſchwerden von Anliegern der Schiffsſaale Anlaß gegebenſodaß bereits von ſeiten des Magiſtrates 10 Stück Röhrenburch

läſſe in den Weg in dieſem Jahre eingelegt werden mußten
Berückſichtigt man hier nur die Kringe Höhe des Weges über
dem Wieſenland im Vergleich zu der Höhe des aufzuwerfenden
Dammes ſo iſt es klar daß dieſe Erhöhungen das Waſſer auf
ſtauen und bei Hochwaſſer mit Eisgang die niedriger gelegenen
weſtlichen Theile der Stadt Halle wie den Strohhof der größten
Gefahr ausſetzen Aber auch die Bewohner der Klausthorvorſtadt
werden in ihren Jntereſſen geſchädigt und es werden ſchon hier
und da Stimmen laut welche auf eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Einſprüchen ſchließen laſſen Noch iſt es alſo Zeit die
geeigneten Schritte zur Abänderung des Projektes zu thun

Halle 28 Noy
Jn der SaaleZtg vom 22 d leſe ich wieder von einem Un

da entſtanden durch rer einer Petroleumampe wobei leider auch ein Menſchenleben zugrunde gegangen
Wenn man bedenkt wie oft die Zeitungen von gleichen Unglücks
fällen berichten ſollte man meinen die Hausfrauen Töchter
Dienſtboten c m endli vorſichtiger mit den Lampen um
gehen Schon einmal habe ich über Behandlung der Petroleum

e

h



e e

e

hanpen geſchrieben Saale Ztg Un unterholtungsblati Nr 35 u t ha d
t wagen ſchon wieder mitd würdept 1885 un treten wenn nicht hat ann Rath an die O henen zu

eiten ver einen ſo traurigen uns ang genommen
Veranlaſſung gäbe n dem in Rede ſtehenden
Exploſion durch Ausblaſen der Lampe entſtanden läſtman oben direkt in den Cylinder J wenn dies mit einem
kräftigen kurzen Ruck geſchieht wird die Flamme nach unten esducken durch den Brenner in den e ehälter ſchlagen und die

hier vorhandenen Gaſe entzünden Der Oelbehälter wird ge
ſprengt das brennende Petroleum ergießt ch heraus und das 1
Unglück iſt da Schon in oben erwähntem Aufſatze habe ich ge
ſchrieben wie Lampen ohne Gefahr a t werden ſollen
man halte die Hand oben hinter den Cylinder und blaſe gegen
dieſelbe Bei Hängelampen bediene man ſich eines Auslöſchers
Langes Rohr mit Gummiball Jn ällen entweicht die

Flamme nach oben und verlöſcht ehe ſie zum Cylinder herausiſt Man braucht die e ne nicht erſt einzudrehen wenn man
das Auslöſchen ſo handhabt

Moritz König Klempnermſtr

Waareu und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
29 Nov 30 NovGrannulated M NKryſtallzucker I x e xKryſtallzucker II 2 2Kornzucker 969 2 sKornz Rend 929 22 70 23 00 22 70 23 00

Rendement 889 21 80 22 10 21 80 22 00
do Rend 750 18 80 20 00 19 50 20 00

Tendenz am 30 Nov Raffineriew feſt Exportw ruhiger

29 Nov 30 Novein Brodraffinade Mn Brodraffinade 27 7528 00 27 28,00
Gem Raffinade 27 00 27 2 27 00 27 25 v
Gem Melis I 26 00 x 26 00 eTendenz am 20 Nov Sehr feſt

Magdeburger Börſe vom 30 Nov

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Nov 14 30 bez u Br 14,221 Dez 14 271, 30 bez
Jan 14 40 bez 14,45 14,50 Br Jan März 14,70 bez14 62 2 14 67 Br Marz Mat bez u Br April Mai

bez 15 05 Br 14,80 G
Tendenz Feſt

Die Aelteſten der r e
Paris 30 Nov Telegr oügrrr 880 feſt 00 àWeißer Zucker ſteigend 3 per er pr Nov 41 per Dez 41 80

pr Jan April 42 50 per März Juni o
Vondon 30 Nov Telegr 96775 Javazuder 16/ ſtetig Rüben

Rohzucker 14i ruhig Centrifugal Cuba 15
Rübenrohzucker 14London 29 Nov Telegr Wenere Meldung

a Javazucker
Ankwerpen 29 29 Nov Rübenzucker Sofort 34 75 Freos Dez 34 75

his Fres Jan Apriü 35 75 Francs
New York 29 Nov Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee
Hamburg 30 Nov Kaffee beſſer Umſatz 4000 Sack
Hamburg 30 Nov vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos
Dez 73/, do per März 73 do per MaiHamburg 30 Nov nachm J u 30 M Kaffee good average Santos

ver Dez 73 do ver März 73 do r rHavre 30 Nov Vorm 8 Uh F elegramm von Peimannkee gler Comp Kaffee NewYork Gieht mit Points Hauſſe Rio
Santos 4000 B Recettes für gdepe 30 Nov Vorm 10 Uhr 30 M e eng von 3Biegier Comp Kaffee Good average Santos per

t S a en I der Aug 1888 Z re en
r April per Mair New York 29 Nov Telegr Zaffee an nom do Rio Nr 7

kow ordinary per Rov 14 65 do do per Jan

Petrolenm
Berlin 30 Nov Amtl n a Standard white per100 kg mit in Poſten von 100 C GekündigtKg Kündigungspreis d ha usbweie 23 8 W Loco

238 per geſen 5 Monat re e Nov Dez 28,8 per Dez Jan
r Jan Febr per ärzre Stettin 30 Nov Loco 11,75

Hamburg 30 Nov Fegiann loco ruhig Stand white loco 7,35
Br 7,25 Gd pr Nov Dez 7,05 Gdehlntenicht Standard white loco 6,95 Brmee men 30 Nov

uhig

Antwerpen Nov e Schlußbericht Raffintrtes eweiß loco 17 17 Br pr S 3 Br er z
Ruhtigbez 17 Br pr Jan eä uNew ork 29 Nov an Petroleum 70 Abel Sin NewYork 7 Gd do m e J r Petroleum in

Dort D 6 do Pipe line Certi
Epiritus

Berlin 30 Nov Amtlich Spiritus per 7 l 2 100 10,000 Iu Tralles verſt Term feſter Gek Kündigungsprd Durchſch nittspreis 97,8 W Loco mit Faß ohne Faß bez der
dieſen Mon 97 8 bis 97 5 bis per Nod Den 978 bis 97 5 h
per De Jan 978 975 bis 978 bez per April Mat 1008 b 100
101 2 per Mai Juni bis bez Spiritus per 10013410 600 verſteuerter loco ohne Faß 97,4 na

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco o ne Faß 49 49 be S
tus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 33 33,7 im Laufe der
Woche beze ch tain tl Spiritus mit 50 M Verbrauchsabg April Mat 52,2 51,9 52 5

z Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabebei ,7 e 85,1 bez unter den noch feſtzuſtellenden Bedingungen
für 7 Lieferur avet v Spiritus

Lagdeburg 80 Nov Fartoßelſpiritus für 10,000 loco ohne48 90 49 30 bei 50 34,00 bet 70 M Steuerauff ſchlag An her ar
3 Die Aelteſten r Kaufmannſchaft
Magdebur 30 Nov Hermann u W n feſterTo c ohne gaß 48 e M be i 50 80 M bei 0 M Steueraufſchlag Ab Speicher unter Fiee Sothaltang der Sroude fehlte An

gebot

Pofſen 30 Nov Spiritus loco ohne Faß 50er 46,60 70er
D n per2160 mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 31,60 per No

er P aiJ Juni

Dez Gek 5 J RuhigStettin 30 Nov S iritus behauptet loco ohne 85 60 do mit 50M Ko iſum ſteuer 47,50 e mit 70 M Wlſceagente per Nov
26,00 r Apr il Mai 100 00

Breslau 30 Nop Spiritus per 1001 1000 excl 50 M Verbrauchsabe tov Dez 46 25 per Dez Jan r April a 3005 6 M
e h abgaben per Nov Dez 32,25 per AprilMai 2257

Br per NovHamb durg 20 Nov Spiritus matt per NovDez S e e e e e Mai e Hr
30 Nov nachm r ritus ſteigendver 00 v Jan April 450 per aiAug 4 r ver A2v er

t 309 9 Nov abends Telver Dez 45 00 per Jan April 9 en z r w e

Setreide
Berlin 29 Nov Pol h Wetzen guter 16,60 17,00 mittel

alle t t die 120

Große und klelte 105 bis 180 M a Qual 7
g Loco matt Termine matt Gekündwisungep r M Dur nen 101,5 Loco 97 132 M nn 101,5 mmerſcher in 110 rfeiner 115 117 l Pine mit z do 11 sab däh ab n undu Aindhineſe v

nen ver Hov a neper tDe r 39 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 160 166 Weiß
e glatter engl Weizen 155 160 Rauhweizen 144 151 RogS e Sachepenſe 186 150 Landgerſte 120 130 Hafer 104 120

Srettſa 30 Nov Weizer matt 166,00 bis 161,09 per Nov Dez

162,50 per AprilMai 172,00 Roggen fiau loco 111,00 bis 115,00 per
Nov Dez 116,00 per April Mai 126 00

Köln 30 Rod Telegr Wet z ger alter loco 18,00 hieſiger neuer
loco 17 00 März 05 per Mai 1 Roggen a ger neuer loco 12,50per März 13,25 per Mai 13 45 Lutce in loco 1

Breslau 30 ev Roggen per Nov Dez 119,00 per Dez Jan 119,00
per April Mai 127,50

Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco r 120,0 bis 126,00
wuſſer ws in 88,00 bis 96,00 Hafereſtill Gerſte ſtill

30 Nov Telegr Weizen per Frühjahr 7,52 Gd 7,57 Br perMaud un 756 d 7 Br Roggen per Frühjahr 6,10 Gd 6,15 Br per
MaiJuni 6,20 Gd 5 9 Br Hafer per Frühjahr 5,85 Gd Br per
MaiJuni 5,98 Gd 6

165,00

z

Peſt 30 Nov Le Weizen loco behauptet ver Frühjahr 7,26 Gd
37 S en Juni W e Br Hafer per Saett 5 56 Gd

Br r a uniaris 30 Nov nachm u Salußtergt Wetzen feſt per
Nov 23,75 t per Dez 22 60 per ril 22 90 per März Juni 23 40Roggen ruh J Nov 14 10 per Rärg unt 15 25

Parts 30 Nov abends Telegr Weizen per Nov 23 75
per Dez 22,50 der Ig April 22 90 per März Junl 23

Antwerpen 30 Nov e n S Mlhberigh Weizen ruhlg
Rog nen inwerhnte Fzrer ruhtg

Amſterdam 30 Nav S S auf Termine höher
Nov 186 per März 190 Ro ggen u Jermine unveränd per
Mär 106 à A v ver Mal 106 à 10 s à 1

l Telegr e W Wode Zufuhren ſeit letzten
Monte e Se 3250 Hafer 276 rt Weizen ſtetig ruhig
Gerſe ſeſt daſer feſt ahnen

London 30 Nov elegr Schlußber u remde Dre ſeit zMontag n vor Gcte 17229 Hafer 75870 Weizen ruhig engl
z voll Pr fremder ſchwächer Gerſte träge Hafer feſt ruſſ
der e Kus feft te ſtetig Preiſe

dew York 29 Telegr Rother Winterweizen loco D 88S r h D 8 T per Dez D 878 C per Mat D
Leinen Oelkuchen

Hamburg 29 Nov Bericht von Cölle r Unſer Markt iſt
momentan faſt vollſtändig von Waare entblößt und macht ſich beſonders der
außerordentliche Mangel von Erdnußkuchen guter Mittelqualitäten wie Seſam
kuchen in empfindlichſter Weiſe fühlbar Letztere beiden Artikel haben daher ob
gleich in den nächſten Wochen einige größere Zufuhren zu erwarten ſtehen nichts
von ihrer feſten und gelten Preiſe für Seſamkuchen faſt nominell
Von amerik Baumwollſaatkuchen und Mehl iſt im Laufe der kommenden Woche
die erſte größere Dampferladung mit Waare neuer Ernte 7 erwarten und be
ginnt die Nachfrage hierfür etwas lebhafter zu werden da Preiſe im Vergleich
z den übrigen Artikeln verhältnißmäßig billig ſind Wir notiren heute Erdnußkuchen gerſeet 126 143 do in Haartüchern gepreßt 118 130 Cocoskuchen 106

119 ſainkuchen 118 Amerik Baumwollſaatkuchen und do Mehl 115 133

et hie 4Per lis Palmkuchen 97 Leintuchen 135 Mohnkuchen 111 M
pro 1

Butter
Berlin 29 Nov Pol Präſ RindfleiſchBauchfleiſch 0 80 1 20 Schweinefleiſch 1 re

0 80 1,20 Butter 1 80 2,80 M
tück

New York 29 Nov Telegr re nominell

Kartoffeln
Berlin 28 Nov Pol Präſ Kartoffeln 3,25 5,75 M per 100 Kg

Vanmwolle
Liverpool 29 Nov Nachm 4 Uhr 20 M Telegr Baumwolle

Schlußbericht Umſatz 8000 davon für Spekulation und r 1000 B
eſt Mid i amerik Lieferung Nov 55 Verkäuferpr Nov Dez 5

Jan 5 do Jan Febr 58 doO rn Märzger Se ril 525 do April Mat 7 e Käuferpr MaiJuni 5 e
Juni Juli 5 Verkäuferpr JultAug 5 d Käuferpr
Liverpool 29 Nov Telegr Baumwolle Weitere MeldungAmerikaner u a llaner s niedr Dhollerah fine 42/,, Tinnev good G t

Eier Fleiſch

teter 2,60 8,50 M per

45,80 16,20 geringer 15,00 15 guterh o d Gerte Me ie i e 8
eringegeh Hafer duter 1300 1820 mit I i 2 vernge

Berlin 30 Nov Amtl Wetzenw veränd Durchſchnittspreis 162 5 ereis Loco 150 170 M nach Qualit eet c rn e per n Dez le
2 5 bez per Jan T 77 Aprilbez Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von S e

Loco ſtill Gek t gündigungerr ne Be ne
Pual ehe 163 5 M a per e d bei Novz bez per Dez Jan 2Termine matt n 850 t r W M Leo z
123 M nach Qualit Durchſchnittspr ität 120,0inl guter frei Mühle 11 Sehn Z Tr 121,7 bez u 5 1205 bezbez per April 125 M ä

Orleans höher Broach good do finebrown S fatr 7 do good do brown good fine 8 P
wutte good fair do good 47 Bengal do good fair sie Maceto
ſatr 5

w Stoffe Webwaaren
Bradford 28 Telegr Wolle eher feſter nur zu höheren Pret enerhältlich moderne Sorge MohairGarne gefragter einfädige Garne guter

u ſt S 12r W TaMancheſter 29 Nov elegr ater Tahlor 6 30r WaterTaylor 9 r Weter Leigh Sör Water Clayton 8/, 38r Moc Brvote
Sia A0r Mule Moavoll 8 40r Weh Wilkinſon 9/ 32r Warpcops Lees 8
36r Warpcops Kowland 82/2 40r Double Weſton 9i/2 60r Double courante
Qualität 12 32 116 yds 16 X 16 grey Printers aus 23r/46 167
Stramm

Sämereien

Petersböurg 29 Okt Telegr Leinſaat loco 18,00

Hanf

Petersburg 29 Okt Telegr Hanf 45,00
Metalle Kohle

Breslau 29 Nov Telegr Zink Norma Marke 16,50
Telegr Rohetſen Mixed numbers warrants

Telegr Rohetſen Schlußwarrants 49 ſh 1 Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
L eretz S Nov Telegr Bei der von der niederländ Handels

gefellſchaft ab challenen Zinnauktion über 23,343 Blöcke Bankazinun wurden 94

2 99 durchſchnittlich 987 gezahltAmſerdam 29 Nov Te Dgr Bancazinn 93
London 28 Nov Zinn 157 Lftrl Kupfer 62/ Lſtrl Zink 17Lſtrl Blet i Lſtrl pantſches 12 flz Fort 26 Nod Zinn auſtr Nr 1 32 75 Doll Eiſen Nr 1 Colt

ues 2

Glasgow 29 Nov
40 ſh 8 d

mee 77 Nod

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 30 Nov Der Poſtdampfer Rhaetia der Hamb Am

4 r en von NewFork kommend heute vormittag 9 Uhr auf der

Norddentſcher Llohd in Bremen
te Nachrichten über die Bewegungen der Dampfere der NewYork und Baltimete Linien vf

Den o i S

5 am We Nov Welzen loco feſt ruhig holſteiniſcher loco 160,00 bis 40

Berliner Börſe von 30 November
Deutſche n ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
4095 Deutſche Reicant
3490 Kreuß Konſ p3t Anl

Z Staats eq Sch
Präm Anleihe 1855
40 V Sentp Pfdbr
3

3 o Loſchſtl Centr Pfdbr
400 Sächſ Rentenbr

z Goih Pr Je i ab
do o II abdo III z a110ab

3 do r rzb à110ab
3 do do ab597Prß en Pfob r
59 Pr Sp A B VI 1
40 do div Ser 100 rz
40 Südd v Kre it
49 D W B Pfd Berlin
40s Nuſſ Boden Kredit

50 do Centr Bd Pf
Oeſt PapierRente
do Silber Rente

490 Oeſt GoldRente

490 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente
3 Halleſche Stadt An
3 9 Kopern
490 Liſſab Stadt Anl

Römi do59 Rumänier
5 zu Engl 1872

Ruſſ Anl 1877
1880
1884

AachenMaſtricht
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn
Mainz Ludwigshafen
Marienburg Mlawta
Mecklenburg
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahna ſche e

rlin DresdenDartenb Mlawka

Oſtpr Südbahn
3 Saalbahn

WeimarGera

abgeſtempelt zum Bezug

v 3 Konſols

40 do

Altenburg Zei5 Anſſi h
7,62 Buſchtehrad

5 o
9 Dux Bodenbach

82 15 AltenburgZei
Dux Vodenb

do do

rißbemer Bant

2 Gerger Bank
Beſtimmun

S Trave Bremen 25 Nov mittags in BremerhafenSigulda Bremen 19 Nov 10 Uhr vorm von New Hork
S Saale Bremen 23 Nov 1 r nachm von New York
S Slbe Bremen 26 Nov von NewHorkZAller NewYork 25 Nov nur nachm in New Yoörk
S Werra NewHork 21 Nov von Southampton
HiEms NewYork 24 Nov 4 Uhr von SouthamptonDonau Bremen 16 Nov von BaltimoreRhetn Bremen 23 Nov von Baltimore

ermann Baltimore 23 Nov u in Baltimoremertka Baltimore 16 Nov von Bremerhafender Braſtl und 8a PlataSinten
Otto Antwerpen 23 Nov von BVigoannover La Plata 10 Nov St Vincent paſſ
5 Jetomara i 24 Nod inLa Plata 20 Novre zutnzt La Plata 25 Nov in Antwerpen

r Fr Wilh Antwerpen Liſſabon Braſilien 25 Nov von
der Linien nach Oſt Aſten und Auſtralten

Lahrburs Bremen 24 Nov von Genug
alter Bremen 16 Nov von AdelaideSachſen Vremen 25 Nov von Port Saldu ben Bremen Z z ugkongoreNReckar rug 22 Nov von

e Grnue Bk

69 NewYork Stadt Anl

J 54

z e 53,1
6 Nnſſ Gold Rente tses 106,8

4 do 67 abß5 500 104
3/ Landrentenbr 500 90
Div Eifenb St Akt

5 Frz Joſ B 59/09
Eifenb St P J

it A 131500
B 1

Bank u Kred A
5 Allg D Kr A Lpz

5 do Hols u Krdtb

106,70 G

100100 d

146
102

98
87

104

e e

et

101

98,0g98

90
116,00 B10e,50 b

cz II 25101,50 G
101,80 S

e

102,00 bz G

Neiningen 1or 2 bz
o

59 Ungar Papier Rente 69,20

I 99,25 B
Stadt Anl 95,75 G

I

S C

Jn und ausl Eiſenb Stamnt
u Stamm Prior Artien

27,00

8030 b
83,60 bz

105,50 b3 38

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene 4 e

,50 G

57,40 a

z gr v 79 104,00 G80 102,70 0 BRechte Oder üfer ios v z
4 Thüringer VI
4 Böhmiſ Nordh Gold oDut nb 55 86 00 e

Gal Laarl Ludw s1

Ka gan z v 102
10Kronpri Nudeif 4oſePrior 73,00

do Salzkg Gold 49 do 100 30
Lemb Czernow ſt fr 72,80
Oeſt Stb alte 400,00z 1874 887,50

3 Ergänzung 376,10
4 do r 99,503 do v 375,505 Oeſterr Rerdeſo 85,40

3 Südoſt Bahn Lmb 291,00
5 do Ohl 100,905 Un nſariiche b 79,10

5 102,205 z8 on Em
5 do do I Em 101,70
5 Chartow Azow 90
4 JwangorDombrow 84
5 KozlowWoroneſch 89

e

e e

5 Kursk Kiew 101,89
MoscoKursk 40 Prior 78,60
4 MoscoRjäfan 87,75
5 do Smolensk 90,75
4 Rijäſan 84,25 64 R Nikolai Oblg 82,40
5
4 Südweſtb 77 750 bzm Sten J 100

0 b3 Gr Ruſſ Staatsb Lib 40 G
3 Traustautaſiſche Eſb Obl 62,70 B

Bank und Jnduſitrie Aktien

AachenDiskonto 105,10 G
Berliner HandelsGeſ 153 00 bzG
Darmſtädter Bank 137,00 be
Diskonto Kommandlit 189,90 bz

Deutſche Bank 159,90
do Genoſſenſchaftsbank 124,75 Gdo Hyp B Serlin 60 102 25 G
do do Meiningen 40 97 60 S

Dresdener Bank 124 25 BLeipziger Kredit i t 75 b
Magdeb Privatban 112Mitteldeutſche Kred Bank z bz v
Se eſter KreditAnſtalt 450 00 bz
Reichsbank
Sächſiſche Bank
Schleſ BankVerein 199,90 G
Weimariſche Bank 51,25 bz
AdmiralsgartenbadAkt 116,50 b
Cröllwitzer Papierfabrik 156,50
Deſſauer Gas 161,50 B
Eilenburg Kattun 86,90 bzB
Halleſche MaſchinenLeipziger Braueret Riebeck 207 50 bz v

Laurahütte 90 50Whonit Bergwert t A 79,75 b
23,90Zornes union e St Pr 67 20 bz

r Gußſtahl 155 75 bzſo Hütt V konv 52,00 bz
Glauziger Zucker 82 25 bzG
Körbisdorfer Zucker 99 00Sach ech re St 122,50

PrioSach Weaſch arme 122,60 85
do Stickmaſchinen 95,25

Zeitzer Maſchinen 210,90 bz3
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8 T

London 1 Lſtrl 9 SParis 100 8 T SWien öſt W 100 fl 8 T 161 65 bz
Petersb 100 S R 3 W 178,00 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 3/ u 4Amſterd 21/, Brüſſel 3 London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien

Gold Silber und Banknoten
Sovereigns 209,32Engl Banknoten 29,355
20Francs Stücke 16,13 B

Dollars SJmperials SFs Bann oren 89 40 bz
Ka 161 70 bze 176,75 bz

3 B Märk 99,75 G4 do d2,70 GJ do v 102,60 G
4 do VIII 105 90 bz
4 do I 80 G4 do Nordbahn 02,60 G4 Berlin Ank nhalt C e 50
41 Berlin Dresden gr 100 25 bzB
4 Berlin Hamb III 102,50 G
4 Berlin Stettin gr 102,60 G
4 Braunſchw Fiſenb 106,75 G
4 Brsl Schw Frb K 102,560 G4 Köln Minden IV 102,60 G

4 do VI 102,90 B4 do VII 103,00 B4 ad Saiherſt 1865u 1873 102,70 B4 do vie r 104,40 G
4 do 102 80 B3 do W lenbeege 91 80 bzB
4 Mainz Ludw g k 102,804 do 1878 än 103,00
4 do 1874
4 Niederſchl r I32 Oberſchl F4 o Le Su II gr 10260 13
4 do Em v 73 102,60 bz

Z Kgl Sächſ M3 RentenAnl 5333 90,60 G
s do 1050 96,503 do 500 90,90Thlr
39/Staatsanl 1855 100 n
45 do 1847 500 101,50

1870 100 104,00
00 G
20 G

a ws m Wie 59/09 116,00
e 3 121,75

123,75

5 Gothaer Privatbantk 115,50
5,80 Leipziger Bank

u do nGeſellſch 85 do Dis
S Sächſ Bank
7 Zwichauer

Jnd Akt Pr
Stamm Prior

Chem
Fbr Zimmerm

10 ECröllw Papterfabrwar Schuldverſar
0 DörſtewitzRattm

1 D W M Ju We Vorz
4 Geraer12/ z6

Kalle Druck und Verlag von e t

Weimar Bank neue

n Werkz M

rS
8888

,7

S t
288 8

F

J i

S

ES Se W S

174,50 z

wo

2

Leipziger Börſe vom 30 November

Zf Kgl Sächſ lr4 Mansf Gw 1882 oltou,10

4 do 1034 do 1879 1935 doEm 1875
4 Lpz Stadtobl1884 105,25
43 do 168763/ Althb Landoel 1
4 do do 104,75
Div0 Körbisd Zucdkerfabr

33 Leipz Baubank
13 do Kammgarnſp
11 S Malzf Schkeud 197,00
7 Süchſ Kammgarnſp6 in gab 102,75 G

Sächſ Maſch Fabr
124,00 CHare Webſtuhlfabr

Schönherr 208,00Thür Gasgef 137 00
do Stamm 151 50

S Thür Vr V St 122,50 G
Prior 124,00 G

Alt p 63,00
eitzer Par u S Akt 64,00

Wieſe Zu en 103,00
eſterei 104,25gugerſern Glauzig 81,00

So ſer merke Halle 150,50 be

Au6 l Eif B Obl
AuſſigTepli bahn

e O

o i o
S F

e G v S e
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8 e
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